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Deutscher Reichstag.
— Berlin , 26. November.

Das HauS ist schwach besucht . Am Tische des Bundesraths der
Kriegsminister und Staatssekretär Thielmann .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um 1 .20Uhr .
Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Oriola

u . Gen. , den Reichskanzler zu ersnchen , er möge Auskunft geben,
ob die Vorarbeiten für die vom Kriegsminister in Aussicht gestellte
Vorlage betr. das Militär - Pensionsgesetz beendet sind und
ob anzunehmen ist, daß die Vorlage im Laufe der Session an den
Reichstag gelangt .

Staatssekretär Thielmann erklärt sich bereit , die Interpella¬
tion sofort zu beantworten.

Abg. Graf Oriola (natl .) begründet die Interpellation, indem
*t auf die wiederholt im Reichstage ausgesprochenen Wünsche nach
einer neuen Vorlage und auf die Zusage des Kriegsministers hin-
weist. Da die Thronrede eine solche Vorlage nicht ankündigte , so
soll« die Interpellation Klarheit schaffen . Wir verlangen die Be¬
seitigung der vom Kriegsminister anerkannten Härten und Unbillig¬
keiten der alten Militär -Pcnsionsgesetze und eine gründliche Reform .
Warum sträubt sich der Reichsschatzsekretär so dagegen ? Es handelt
sich doch hier um eine Ehrenschuld gegenüber den alten Soldaten .
(Beifall.)

Staatssekretär Thielmann entgegnet : Die Vorarbeiten für
dt« neue Vorlage sind beendet. Die Berechtigung des Strebens der
Invaliden nach Besserung ihrer Lebenslage ist znzugeben. Durch
di« Reform wird aber auch die Frage der Zivilpension abgeschnitten.
Beides aber greift zu weit, als daß sich die Vorlage so schnell
fertigstellen läßt. Zudem ist der Reichs-Jnvalidenfonds bankerott .
Ich wollte das sonst beim Etat sagen. Vor 3 Jahren war noch ein
Aktivbestand von 69 Millionen , jetzt ein Fehlbetrag von 17 Millionen
vorhanden. Da die Erwägungen noch nickt abgeschlossen sind, kann
ich nicht zusagen, daß die vom Kriegsminister ausgearbeitete Vor¬
lage dem Hause noch im Laufe der Session zugeht. (Hört ! Hört !)

Auf Antrag des Abg . Sattler findet Besprechung der Inter¬
pellation statt.

Abg. Rickert (ft. Vgg .) führt aus : Nothwendige Ausgaben
müßten gemacht werden. So schlecht stünden die Finanzen nicht.
Es gebe zudem Dinge , die sich für das Reich nicht schickten. Viele
Steine des Anstoßes lägen im Kastanienwäldchen.

Abg. Fritzen (Ctr.) wünscht, daß die Vorlage noch in dieser
Session zugehen möge.

Abg. Oertel (kons.) kann die vom Staatssekretär Thiclmann
angeführten Gründe nicht für stichhaltig finden. Die Siegelung der
ZivUpensionen dränge nicht . Gegenüber dem Abg. Rickert bemerke
er. daß . so sparsam Miguel auch sei. er, wenn man ihn ernstlich
dränge, doch Mittel bereit haben würde.

Abg. v. Volkmar (Soz .) bemerkt: In dieser Frage solle es
keine Parteiunterschiede geben . Es handle sich hier um eine Ehren¬
schuld . Gegenüber dem , was andere Nationen für ihre Invaliden
gethan haben , müsse uns eine tiefe Beschämung ergreifen. Die
Sozialdemokraten seien für Alles zu haben , was geeignet ist , das
Loos der Kriegsinvaliden zu bessern .

Abg. v. Eickhoff (fr . Bpt,) schließt sich den Vorrednern an .
Abg. Prinz Schönaich - Carolath ftihrt aus : Der ganze

Reichstag wolle Remednr . Der Staatssekrrtär sehe den Wald vor
Bäumen nicht, wenn er die Regelnng einer so natürlichen Frage mit
einer anderen verquicke. Lediglich aus Mangel an Mitteln dürfe die
Unterstützung nicht versagt werden. Bei einem so großen Etat solle
man di« Leute, die dir Größe des Reiches geschaffen haben , nicht

Badischer Geschichtskalender .
(Nachdruck verboten .)

28. NoveUiber:
1744 Freiburg ertziedt sich den Franzosen.
1806 Kaiserin Josefine besucht Karl Friedrich nt Karlsruhe .

Der Assistent .
Roman von Bertchold Bonin .

(Nachdruck verboten .)
(5 . Fortsetzung.)

Professor Crustus wandte sich wieder an den Doktor mit der
Frag« :

. Sie kennen doch die famose Rattengeschichte , mit der die
Franzosen s-einerzeiit so schmählich hereingefallen sind ? Nicht ?
DaS mutz ich Ihnen erzählen .

Anfangs der dreißiger Iah « ging eine frarrzösische Grkehrten -
ftavnission behufs naturwissenschaftlicher Forschungen nach Algier.B gieb-t dort bekanntlich das Strafregiment der Zephyre , welches
PötztentheilS aus durchtriebenen Windbeuteln besteht, die jedoch
wvnchmal Nicht ohne eine gewisse Bildung sind.

Ein solcher Zephyr erschien eines schönen Tages Sei der Kom -
Mston mit einem Käfig, in dem sich eine höchst wunderbare Ratte
« fand. Das Thier besaß nämlich mitten ans der Nase einen
Düffel , war aber im Uebiigen von einer ganz gewöhnlichen Ratte
Miichauz nicht zu unterscheiden .

Das Staunen über diese unerhörte Merkwürdigkeit war
"assirlich groß und man bezahlte dafür mit Vergnügen die ge¬
inten 200 Franken. Alsbald schrieb der gelehrteste der Pro-
Kssovttl eine gründliche Abhandlung über besagte abnorme Er¬
scheinung und hatte inzwischen die Freude, noch ein zweites^ Exem-
plar der seltsamen Art zu erhalten, das mft der glichen Lumme
Wanst wurde.

Man wünschte natürlich noch mehre« zu erwerben, aber ti der«

vertrösten. Das besiegte Frankreich behandle seine Veteranen beffer
als wie Sieger.

Abg. Arendt (Rpt.) hofft auf eine baldige Beendigung der
schwebenden Verhandlungen . Wenn der Reichsinvalidenfonds er¬
schöpft sei , erfülle er damit seine Bestimmung . Er sei zur Veraus¬
gabung und nicht zur Anhäufung der Gelder bestimmt.

Abg. Werner (Rspt.) fragt, wie die Soldaten jetzt mit Muth
und Vertrauen in den Krieg ziehen sollten , wenn sie sehen , daß die
Invaliden ftüherer Jahre betteln und hungern müssen .

Abg. Graf Oriola (natl.) bemerkt: Staatssekretär Thiel¬
mann habe den Passus seiner Rede , daß der Kriegsminister ein
wärmeres Herz für die Invaliden zu haben scheine als die Fincinz-
männer , als eine Verdächtigung anfgefaßt . Redner müsse seinerseits
die '

hierin liegende Verdächtigung zurückweisen .
Der Präsident erklärt, er habe Thielmanns Worte so

verstanden , daß Oriblas Rüde geeignet sei , außerhalb des Reichs¬
tags eine Verdächtigung zu erregen, er hätte andernfalls jene Worte
als mit der Ordnung des Reichstags nicht verträglich erklärt.

Damit schließt die Besprechung. Es folgt die erste Berathung.
des Entwurfes 'betreffend eine Seemannsordnung .

Der Kriegsminister und Staatssekretär Thielmann verlassen ,
Graf Posadowsky betritt den Saal .

Abg . S e m l e r (natl .) bemerkt , 'die Vorlage sei 'durch die
Aettderung der Verhältnisse seit dem Erlaß 'der alten Seemanns¬
ordnung von 1872 bedingt worden und trifft 'km Wesentlichen das
Richtige. Redner geht aus einzelne Punkte ein , wo nicht genügend
beachtet worden ist , daß «die Seemannsordnung auch für den inter¬
nationalen Verkehr zu gelten habe. Beispielsweise 'bei dem Verbot
'des Löschens an Feiertagen , die nicht in allen Ländern dieselben
seien . Die vorjährige Konimisstou faßte eine Resolution, die
soziale Fürsorge für die Mannschaft, namentlich das Verpflegungs-
Wesen, einer besonderen Reichsinstanz anzuvertrauen. Das s«i un-
nöthig , die Seeberufsgenoffenschaft genüge vollständig. Das
Koalitionsrecht müsse 'den Seeleuten gewährleistet werden .

Abg . Frese (fr .) 'verweist auf seine Ausführungen vom 26.
März und ist im Einzelnen mft dem festgestellten Maximalarbefts -
tarif einverstanden . Redner bittet, die Vorlage an eine Llgliedrige
Kommission zu 'verweisen.

Abg . Rettich (kons .) tritt für 'die den Seeleuten zu ge¬
währende Sonntagsruhe ein.

Weiterberathung morgen 1 U 'hr. Vorher : Rechnungs¬
sachen . Schluß 6 Mr .

Urüger 's Aufenthalt ln Paris.
(Von unserem Berichterstatter.)

)-( Paris , 26 . Noveniber
Obschon Präsident Krüger bestimmt erklärt hatte , er wünsche

Sonntagsruhe zu halten , Besuche und Geräusch zu vermeiden, ging
es gestern um das „Hotel Scribe" so lebhaft her, wie am Samstag.
Zumal versuchten nationalistische Größen bei ihm einzudringen . Unter
diesen befand sich der Gemeinderath Galli . Herausgeber des „ Drapeau" ,
welcher Grüße von Dftonl ^de und Marcel Hadert zu überbringen
hatte . Er wurde jedoch ebenso wenig empfangen , als
alle Anderen. Was die Einladung der Munizipalität
betrifft , so will Krüger den Besuch des PräsidentenGröbauval erwidern, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung,
daß keinerlei Festlichkeit sich daran knüpfe . Uebrigens ist
Gr»' üauval nach Toulon abgercist, wo er für die Stichwahl vom
nächsten Sonntag noch kandidiert, was von Mnth zeugt, da er wohl

ging einige Zeit , bis ein weiteres Angebot erfolgte , da die Spezies
sehr selten und überdies schwer zu fangen sein sollte. Trotzdem
bracht« man sie nach einigen Wochen plötzlich in solcher Menge, baß
jie ganz bedeutend im Preise sanken. Immerhin , ob selten ober
nicht, war das Geschöpf bis dahin in Europa gänzlich unbekannt
und erregte das lebhafteste Jnte« ffe. Wer aber beschreibt dir Ent¬
täuschung , als sich herausstellte , daß die berühmte Rüffelratte ein
künstliches Machwerk war. Einer von den schlauen Schelmen,
de : be' der Gewinnvertheilung zu kurz gekommen sein mochte ,
plaudeAe dir Sache aus.

Die Zephy« hatten der gewöhnlichen Ratte das Schwanzende
abgeschmtten und dieses Stück aus die Rase einer anderen Ratte
aufgepfropft, zuerst nur zum Spaß, ohne jeden Rebengiedanken.Sie wickelten das Thier so ein, daß es sich nicht rühren konnte ,
fütterten es fleißig un!d halten ihren Hallo .

'damit, als nach vierzehn
Tagen die neue Rllffelratte gesund und munter umherlicf, worauf
ein genialer Kopf darauf verfiel , die gelehrte Kvminissi -on in be¬
schriebener Weise zu beschwindeln.

Inzwischen war
.
dir lange Abhandlung im Druck erschienen

und hatte einen heftigen Streit der Fachmänner zur Folge ; den
Aerger , als der tolle Streich herauskam, kann man sich denken ."

„Se non ö vero , 6 ben trovato, " meinte der Doktor un-
glänbtg.

„Wie ? Sie zweifeln damn ?" ereiferte sich der Professor, „eS
ist Thatsache , Thatsache . Wenn die Geschichte nicht so lange her
wäre, baß man sie unteddeffen wieder vergeflen konnte, so müßten
sie davon gehört haben ; Gott fei Dank, daß es den Französin
passirt ist und nicht uns.

"
Roland 'hatte , während 'der Professor erzählte bemerkt , daß

die junge Frau mit allen Zeichen deS Ekels Messer und Gabel
niederlegte . Sie mochte M den Damen gehören, denen di« bloß«
Erwähnung von Ratten und Mäusen widerwärtig ist ; in der That
war es gerade kein appetfterweckender Gegenständ .

Der Prosissor achtete indessen gar nicht darauf, >datz seine Frau
fortan keinen Bissen mehr genoß ; hätte er es jedoch gesehen , so

weiß, daß ein anderer den General Cluseret in der Kammer ersetze«
wird . Des Nachmittags und Abends ruhten die Manifestantennichtbis Krüger sich mehrmals auf dem Balkon zeigte . Zwischen hinein
schrieen die Leser des „Jntransigeant" und der . Libre Parole " auch nach
der bekannten Lampion -Arie : „Lonspuer -Mtiion! conspoez!“ und darob
kam es zu Berhaftunaen , welche zum Tbeil auftecht erhalten wurden .Ein Photograph, dessen Atelier dem Hotel Scribe gegenüberliegt ,
zeigte Transparente mit den Bildnissen Krüger'S und anderer
Persönlichkeiten. Dasjenige des Präsidenten Lonbet wurde von den
Nationalisten ausgezischt, das Marchand 's unbändig bejubelt . Der
Gemeinderath Barillter , der seit Auteuil berühmte antisemitische
Fleischer, gab einer ihn umstehendenSchar das Zeichen zum Applaus
oder zum Gegmtheil , und schrie, als das Bild Marchand 's erschien ,mit Galli wie toll : „ Vive t'armee" ! Dann wurde wieder Krüger
bejubelt , aber ttun sahen sich die Schaulustigen vergeblich nach der
Fortsetzung um ; die . Häscher " hatten sie untersagt , als der Sinn
der Kundgebung zu deutlich wurde.

Rochefort rast über Waldeck - Rousseau und DelcaffS , dt«
„Elenden "

, welche nun versuchen „dem bewundernswerthen Soldaten
der Verzweiflung " alle möglichen Versprechungen abznringen , unter
anderen auch das / unter dem Vorwand « , er fühl« sich ermüdet , den
ebenso herzlichen als großartigen Empfang abzulehnen, der ihm vom
Pariser Gemeinderath bereitet wird. Der Chefredakteur des „Jntrau-
sigeant " will übrigens wissen , daß in der Umgebung Krüger'S
Meinungsverschiedenheiten über seine Haltung in Paris herrschen. Die
Familie soll ihm rathen , sich lediglich auf die Volkssympathienzu stützen und
die Regierung , die ihn gleich allen anderen foppen will, zu vernachlässigen,
während die Diplomaten ihm zureden, daß er die zähen Wesen, die
ailf den europäischen Thronen sitzen , mürbe zu machen suche. Ein
solcher Rath , behauptet Rochefort, grenzt an Verrätherei . Die
Throne unterstützen einander, und eS ist die Pflicht wie das Recht
der Nationen, einander gegenseitige Unterstützung zu leihen. Krüger
möge es sich gesagt sein lassen , daß er nur auf ttns zählen kann.
Rochefort kündigt dann eine große internationale Konferenz der
leitenden Journalisten von Wien, Berlin, Rom, Brüssel, Petersburg ,
dem Haag, Paris am denen sich die Vorsitzenden der Bnrenkomitees
anschließen würden . Auf dieser Konferenz , die in Belgien , oder
noch eher in Holland stattfindm nmßte , würde man sich über eine
Riesensilbskription , sowie über die Ausrüstung von Kriegsschiffen
einigen, welche Freiwillige nach Süd-Aftika zu bringen hättech
„Das Heil anderswo zu suchen , als bei den Bölkern » wäre von
Seiten Krüger 's ein Fehler , dessen Folgen er bald schwer empfinden
würde. Das möge er wohl bedenken . Er hüte sich , den Waldeck,
Delcassö und Lonbet . die ihn verabschenen , den Platz einzuräumen ,der uns gebührt , weil wir ihn lieben und berrst sind , es ihm zu
beweisen. "

Der Abg . Lucien Millevohe duselt in der „Patr >e" : „Der
Enthusiasmus, den Frankreich bei der Durchreise des Präsidenten
Krüger an den Tag legte, hat unser Land in der Achtung der
Völker bereits gehoben . Das Schauspiel unserer nationaler ' Einheit,das trotz unserer nationalen Spaltungen unter dem Drange einer
edletr Begeisterung wieder hergestellt wurde, entzückt alle die, welche
den sittlichen Verfall unseres Vaterlandes nicht leicht hinnehmm . Mir
dem Triumphznge ist es aber nicht gethan. Der Aufenthalt Krüger 's in
unserer Riitte muß der Unabhängigkeit der südaftikanischenRepubliken ,deren muthiger Vertreter er ist, zum Nutzen gereichen. Genug der
Reden und der Rufe . . . . Thaten. Eilte That ist es» die unser
Freund Henri Rochefort in Vorschlag bringt : Sammlung von Geld¬
mitteln und Rekrutirung von FreiwUigen , welche den Buren ge¬statten . den Titanenkampf fortzusetzen . Es soll ein Plan ansgeführtwerden , dank dem die Engländer schon seit sechs Monaten aus Süd-
Afrika hinausgejagtwären, wenn sträfliche Jntriguen. über die wir Licht
würde er es jedenfalls ebenso einfältig gefunden haben , wie bas
Betragen einzelner junger Studenten, die tagelang kein Fletsch
effe-n rtochien , nachdem sie zum ersten Mäle einen Frosch oder ein
nicht mehr ganz frisches Kaninchen im Laboratorium zerlegt hatten.

lEinem hor'tgifottemn Zoologen sind 'derlei Zimperlichkeiten
einfach lächerlich. Es war daher auch gang selbstverständlich, daß'der Professor auch ferner seinen Gast mft verschiedenen imtur -
geschichilichen Merkwürdigkeiten unierhieli , die alle mehr oder
weniger beî Tisch nicht besprochen zu werden pflegen. Auch war er
es , der an stelle der Hausfrau das' Zeichen zum Aufstehen gab. un>d
dann bemerkte er mft völliger Ungenirtheit zu dem jungen Manne :
„ Ich möchte nach meiner Grwohnheft jetzt mt Siüiidchen ruhen ;wollen Sie so lange 'in 'den Garten gehen und sich mein Aquariumeinmal onsehen , so würde ich Sie nachher ins Labovaiornmt der
Universität führen. — ßtiiba," wandte et sich an seine Frau, „Du
kannst dem Herrn Doktor den Weg zeigen ." So gingen die Beiden
in Begleitung 'des Kindes in den Garten.

* * *
Der Garten , dessen Höhe Terrasse sich bis zum Rheinufer hin-

zog. war düster und feucht . Herrliche alte Bäume und dichtes
Strauchwerk , in dessen Schäften unzählige Singvögel nisteten,machte ihn während der sommerlichen Mittagszeit zu einem ange¬
nehmen Aufenthalt, allein ihm fehften di« buntfarbigen Beete und
geschmackvollen Blumengruppen , die das Auge anziehen .Die ziemlich hohe Mauer , welche den Einblick in die Rachbar-
aärten verwehrte , war mft dichtem , uraltem Epheu überwachsen ,
dessen handgroße Blätter schwarzgrün glänzten . Zwischen verwahr¬
losten Taxushecken zogen sich grasbewachsene, rankenübersponnene
Wege, der Rasen entbchrie der Pflege und das Gebüsch der Scheerrdes Gärtners. Wenn auch nicht gerade verwilveri , so war doch das
Ganze sehr vernachlässigt , paßt« aber gerade dadurch « cht gut m
dem Hause mft dem attmvdischen, stuckverztertm Giebel und dm furnTheil verstümmelten Sandstemsiguren. die hie und da aus grünem
Bersteck einen nackten Arm oder ein gespenstiges Haupt hervvr-
ftrecktm. (Fortsetzun -



Sette 2* Nr. 278 .Badische Presse .
Verbreiten werden, seine Verwirklichung nicht verhindert hätten . . . Von
unserer Diplomatie darf Krüger nichts erwarten . Am Quai d.

'Orsay
bleibt man der Politik von Faschoda treu . An den Ufern der Spree
wird der große Greis ebenfalls keine Richter finden, welche die
Frevelhaftigkeit der Engländer verdammen. Ein veklagenswerthes
Verhängniß bannt den Zaren auf das Schmerzenslager zur Stunde ,
wo feilte Intervention so nöthig wäre , um die Menschlichkeit zu
rächen und de» Frieden anfzuerlegen . So bleibt dem Vertheidiger
der Kämpfer der Freiheit als einzige Zuflucht das vibrirende
Gewissen der Völker. Es wird keine Konferenzen veranstalte », da¬
gegen aber Millionen spenden und der Freiwilligen zu Tausenden
auftreiben ."

• * *
Heute Vormittag konferirte Präsident Kr ü ger mit Dr . L eyds .

der gleichfalls heute Morgen von dem Minister des Auswärtigen ,
Delcassö , empfangen wurde , längere Zeit . Sonst wurde Niemand
empfangen. Heute Mittag fuhr Krüger in Begleitung seines Enkels
Eloff im offenen Wagen , der von berittener Garde R ?pnblicai ',ie
eskortirt wurde , nach der Ausstellung , wo er besondrrs de»
Pavillon von Transvaal besichtigte .

In der Ausstellung besuchte Krüger auch die sogenannte
Transvaalfarm . Dort war auf dem Tische eine alte Bibel
in holländischer Sprache aufgelegt , die der transvaalsche General¬
kommissar Pierson öffnete , um einen Vers daraus zu verlesen ,
der von dem Herrn upd dessen Schutz handelte. Pierson fügte
einige Worte der Ermuthigung an den Präsidenten hinzu. Auf der
Rückfahrt wurde Krüger , ebenso wie es bereits auf dem Hinweg
geschehen war , von der Menge durch begeisterte Zurufe begrüßt ;
man hörte besonders den Ruf : „Es lebe das Schiedsgericht !"

Im Hotel empfing Krüger alsdann einige Abordnungen .
Die erste bestand aus Männern der politischen Welt , der Künstler
und Schriftstellerwelt und war von Gabriel M o n o d geführt .
Unter ihnen bemerkte man T r a r i e u x, Louis Havck , Anatole
France , Adolphe Carnvt , Frederi : Passy . Monod 'hielt eine An -
spräche, worin er erklärte , seine FreuNde und er sympathrfiren um¬
somehr mit den Buren , als diese Opfer einer Ungenechtigkedt seien
und für daS gute Recht litten . Präsident Krüger antwortete , er
fei für diesen Beweis 'der Sympathie um so empfänglicher , als er
von Männern herrührc , die sich die Vertheidigung des Rechtes und
der Freiheit zur Aufgabe gestellt hätten . Da dir Genannten die
Führer der Intellektuellen irr Kampf für Dreyfus sind , werden
Krügers Worte kauni mitzzuverstehen sein und den Nationalisten
wohl nicht sonderlich behagen. Krüger empfing auch 'den hol¬
ländischen Geschäftsträger in Paris , der ihn im
Namen der Königinder Niederlande begrüßte .
Der Empfang seitens des P a r i s e r S t a d t r a i h « s winv nuy
doch , u z. am Mittwoch Nachmittag im Sitzungssaale 'des Stadt¬
hauses stattfinden .

Nach der „Liberie " haben mehrere nation allst ischeAd -
geordnete in der letzten Sitzung beabsichtigt, 'den Antrag zu
stellen, daß die Kammer Krüger ihre achtungsvolle Sym¬
pathie aussprech« . Der Ministerpräsident , der davon verstän¬
digt wurde , machte aber so schwerwiegende Bedenken internationaler
Natur geltend, daß die Abgeordneten den Plan fallen ließen .

Tag eHR u n d s ch a rü
Deutsches Reich .

* Der Kaiser traf gestern Nachmittag um 4,20 Uhr in
Potsdam ein . Zum Empfange waren die Kaiserin . Prinzessin
Victoria Luise und Prinz Joachim erschienen . Der Kaiser und die
Kaiserin fuhren in offenem Wagen nach dem neuen Palais . Der
Kaiser nahm auf der Fahrt von Charlottenburg nach Wildpark den
Vortrag Graf Bülow ' s entgegen.

* Der Kaiser hat dem Reichstag wieder eine ganze Reihe
von eigenhändig gezeichneten Flotten tafeln übersandt , die auf
Staffeleien im Präsidialzimmer aufgestellt sind , dessen Wände bereits
von den ftüher vom Kaiser gesandten Tafeln bedeckt werden. Mit
den jetzt gekommenen sieben großen Bildern sind es zusammen
16 Stück — eine zusammenfassende systematische und
vergleichende Darstellung der Seestreitkräste der verschiedenen
Mächte mit Ergänzungsblättern unter Zugrundelegung der neueren
Schiffsbauten . Drei der neuen Tafeln veranschaulichen mit Skizzen
jedes einzelnen Schiffes die Flotte in den ostasiatifchen Ge¬
wässern , und zwar Deutschlands , Englands , Frankreichs , Ruß¬
lands , Japans und der Vereinigten Staaten von Amerika. Eine
Tafel stellt die russische Ostseeflotte dar , auf zwei Tafeln finden
sich die Skizzen der französischen Panzerdeckkrenzer 1. bis 3.
Claffe , sowie der französischen Schlachtschiffe. Eine Nachtragstafel
für England zeigt die Schlachtschiffe und Kreuzer 1. Claffe und
die Panzerdeckkreuzer. Die sämmtlichen neuen Tafeln sind mit dem
Datum September 1900 bezeichnet .

* Die „Nordd . Allg. Ztg . " meldet : Auf Veranlassung des
Reichskanzlers lud das Reichseisenbahnamt die am Eisenbahn¬
wesen hauptsächlich betheiligten Bundesregierungen ein. über die
wegen der jüngsten schweren Unfälle etwa zu treffenden Maß¬
regeln gemeinsam« kommissarische Berathungeu zu veranstalten .

Bismarcks Briefe an Braut und Gattin.
i .

In vornehmem Gewand bietet uns Heuer 'der Cotta '
sche Verlag

die Briefe Bismarcksan seine Lebensgefährtin . Es ist ein statt¬
licher, 600 Seiten starker Band mit 506 Briefen , in einem Zeii -
raum von 43 Jahren geschrieben. Eine geringe Anzahl war — zum
Theil auszugsweise — in den bekannten Werken von Hefe kiel
und Horst Kohl veröffentlicht ; sie finden sich hier in den Rahmen
deL Ganzen eingefügt . Von den 506 Briefen sind 19 nicht an die
Gattin , sondern an andere Familienglieder , namentlich cm die
Schwiegereltern , gerichtet, aber sie gehören, weil sie fast sämm 'tlich
an wichtige Familienereigniffe anknüpfen , in den Zusammenhang
der Sammlung , die besttmint ist , einen Einblick in 'das Familienleben
des Mitschöpfers 'des Deutschen Reiches zu gewähren . Wir lasten
nach der „Frtf . Zig ." zunächst einig« Briefe folgen , die den Leser
bester als jeder Kommentar in die Gründung u-rib 'die ersten Anfänge
des Hauses Otto v . Bismarck einführen , und schicken nur einige
Worte der Erläuterung voraus . Der erste Brief enthält die Werb¬
ung bei dem Vater 'der Braut , Herrn v . P u t t k a m e r ; er ist um
deswillen besonders bemrrkrnswerth , als er die religiös « Entwickel¬

ung Bismarcks widerspiegelt , Im zweiten (von uns nur zum
Theil reproduzirten ) Brief « begegnet uns ein« religiös -philosophische
Auseinandersetzung mit 'der sehr frommen Braut . Der dritte ist un¬
mittelbar vor der Hochzeit geschrieben, die beiden letzten geben geben
die Stimmung des glücklichen Vaters unmittelbar nach der Geburt
de» ersten Kindes (der Tochter Marie , späteren Gräfin
Rantzau ) wieder.

P . A . Truchot
Lotei de Prasse

Stettin .
Ohne Datirung

(Eitde Dezember 1846 .
Verehrte st er Herr seit Puitkamer ?

Ich beginne dieses Schreiben damit , daß ich von vornherein
Lamm Inhalt bezeichn« ; «S ist eine Bitte um 'das Höchste was Die

* Die auf Grund von Ermittelungen über die gewerbliche
Kinderarbeit außerhalb der Fabriken in den Kommissarischen
Berathungeu zwischen den Vertretern der beteiligten Ressorts auf¬
gestellten Vorschläge sind znr Regelung der gewerblichen Kinderarbeit
einschließlich der Beschäftigung der in der Hausindustrie thätigen
Kinder nunmehr den Bundesregierungen zur Prüfung zngegaiige».

bä Dst Interpellation wegen der Kohlennoth wird , wie
zuverlässig verlautet , vor dem nächsten Freitag nicht im Reichs¬
tage eiugebracht werden können , weil reichhaltiges Material zur
Beleuchtung der Verhältnisse ans dem Kohlenmarkt herbeigeschafft
werden soll . Nicht nur das Centrnm , sondern auch die Conser-
vativen wolle » Material für die Besprechung beibringen .

England .
* Aus Sansibar , 26 . Nov . wird gemeldet : Die O g a d e n

und S o in a l i e r h o b e ns i chm Juycubland ( ?) , einer Provinz
in B r i i i s ch - O st a f r i k a , gegen die Regierung . Etwa 4000
Mann sind 'unter Waffen . UnterkomMiffrr Jenner , der sich
dl der Reise von Kismayu nach 'dem Jnlande befindet , soll an¬
gegriffen worden sein. Oberst Ternau in Mombaffa und
der Kommandeur der ostafrikanischen Schutztruppe Hatch brachen
mit zwei Kompagnien nach Kismayu ans . Die verfügbaren Streit -
kräste betragen 500 Mann . Der Kreuzer „Magicienne " geht nach
Kismayu ab . Es heißt , daß sich Jenner in ernster Lage
befinde und 'daß es zwerftlhast ist , ob er Kismayu wohlbehalten er¬
reicht. Die Svmaili raubten in 'der Gegend von Kismayu Vieh,
das ihnen früher als Buße genommen worden war . Die Europäer
rn Kismayu sind , wie gemeldet wird , wohlbehalten -

Türkei.
* Das amerikanische Panzerschiff „Kentucky "

trifft in der nächsten Woche vor S m y r n a ein, um die a m « r i -
konischen Forderungen durchzudrücken. In Washington
ist man nicht nur über das Hinaus ziehen der Entschädigung für die
bei «den Metzeleien in Armenien Geschädigten , sondern auch darüber
verstimmt , daß 'bie türkische Regierung dem zum Konsul in Kharput
ernannten Norton das Exequator verweigert . Die Psmtekreise
sind über 'die Entsendung der „Kentucky" wenig aufgeregt , da sic
glauben , daß es sich Nur um einen Einschüchterungsversuch
handle . (Ff . Z .)

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der G r o ß h e r z o g haben unterm

16 . d. M . gnädigst geruht , den Königlich Preußischen Oberstleutnant
z. D . Egenolf Roeder von Diersburg in Karlsruhe zum Kam¬
merherrn zu ernennen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisen¬
bahnen am 15. November d. I . wurden die Expedittonsassistenten
Theodor Schumacher in Rastatt nach Bruchsal , Karl Goos in
Bruchsal nach Karlsruhe und Joseph Weinreuter in Lauda nach
Mannheim versetzt.

Verleihung von Ehrenzeichen.
i .

Das von Seiner Königlichen Hoheit idem Großh erzog mittelst
landesherrlicher Verordnung vom 21. Dezember 1877 gestiftete Ehren¬
zeichen für 25 jäbrige Irene Diemstleistung in einer
freiwilligen Feuerwehr wurde in diesem Jahre Kra 'ft der in
der Verordnung dem Ministerium des Innern «rtheilten Allerhöchsten Er¬
mächtigung nachbenannten Mitgliedern von freiwilligen Feuerwehren des
Landes verliehen :

Bezirksamt Karlsruhe . Karlsruhe , a . Freiwil¬
lige Feuerwehr : Bergmaicr, Johann , Schlosser . Gröninger , Anton ,
Schuhmachermeister . Herrmaim , Karl , Blechnermeister . 'Sanier , Emil ,
Schreinermeister. Schober, Emil , Feuerhausaufscher. Zweydinger, Friede
Restaurateur . — t>. Freiwillige Feuerwehr -bet M a -
schi ne nbaugesell schaff Karlsruhe : Deschler , August ,
Former . "Beiertheim : Burz , Albert . Lackier und Gemeinderath.
Martin , Heinrich , Landwirth . E g g e n st e i n : Dürr , Julius , Landwirih .
Hags seid : Gerharde, «Andreas, Kesselschmied. Knielin gen : Du¬
rand , Ludwig, «Balier . Hauck , Johann Jakob , Gasarbeiter . Siegel , Jak . ,
Maurer . Siegel , Jak . Friedrich. Landwirth . R u ß h « i m. Becher, Karl
Friedrich, Landwirth . Betgthold, Ferdinand Wilhelm, Mrth . 'Haas ,
Gustav, Landwirth . Ratzel , Friedrich, -Schreiner.

Bezirksamt Durlach . Durlach : Amanu , Friedr . Il ,
Taglöhner. Binge , Johann , Dreher. Kämmerer, Andreas , Taglöhner,
Schäfer, Friedrich, Fabrikarbeiter. Stembrunn , Johann , Maurer .
Berghausen : Ranpp , Georg Adam, Landwirth . Rothweiler, Karl
Friedr . , Eisenbahnarbeiter. K ö n i g s b a ch : Lamprecht , Friedr . , Hafner.
Schöner, Johann , Schneider. Wen - , Eduard , Rentner. Weingarten :
Dehn, Theodor, Wagner. Enderle. Heinrich , Landwirth . Lautenschläger
Peter , Wirth .

B e z i r k s a m t E t t l i n g e n. 1 . E t t l i n g e n : Erhard , Karl
Taglöhner. Frank, Johann , Maurer . — 2. Gesellschaft für
Spinnerei und Weberei E t t l in >g e n : Wltenbach, ALdolf,
Wächter . Höll Franz . Magazinarbeiter . Kiefer , Georg, Wächter . Ziegler
Gustav , Maurer . Malsch : Bucbmaier, Her-Mann, Landwirth . Kunz, -

Ignaz , Hafner. Mörsch : Burckbart, Johann V , Schreinenaeißer,
Fittrrer , Sebastian , Schneidermeister. Paul , Adam, Feldhüter.

Bezirksamt Achern : Wohnort : Kappelrodeck : Fischer ,
Gustav, Schneider. Kratzer, Johannes , Wagnermeister. Reöb. Rudolf
Glasermeister.

Bezirksamt Baden . Baden : . Götz, Karl , Schreiner.
Klitsch , Otto , Tapezier. Mayer , Emil , techn. Assistent . Lichten -
thal : Weber . Nikol. , Zimmermann.

Bezirksamt Bonn darf . Bonndorf : Geng , Gregor
Schuster. Maier , Raimund , Landwirth . Ruf , Anton , Maurer . Schupp .
Ignaz , Kaufmann . Be t t m ar i n ge n : Eichhorn, Franziskus , Waau
ner . Ewattingen : Keller , Johann , Baptist , Landwirth .

Bezirksamt Brei '
ach . Breisach : Bueb. Roman, Satt -

lermeister . Schmidt , Adolf, Landwirih . Rothweil : Meyer, Benchard,
Schreiner, Weisenhcrn, Franz , Lcmdwtirth .

Badische Chronik.
<D Schwetzingen , 26 . Nov. In Brühl wurde am Sonntag

ein 18jähriger Bursche wegen widernatürlicher Unzucht verhastet und
in das hiesige Amtsgefängniß eingeliefert.

* Heidelberg , 25 . Nov . Das grausige DvarNa in Eiter¬
bach hält immer noch bie Gömüther in weiter Umgebung in Auf¬
regung . Gestern wurde bie 34jährige ermordete Frau Heckincmn m
Heiligkreuzstemach zur Erde bestattet . Lt . „H . Z ." war zur Sek¬
tion 'der Leiche und zur gerichtlichen Ausnahme der verhaftete
Schwager Heckmann herbörgffchafft -worden . Trotz hartnäckig« ,.
Leugnen 'des Heckmvnm glaubt man den wirklichen Mörder brngfej
gemocht zu heben - Dir Angabe des HeckmanN , daß er von Mont «
auf Dienstag Nacht einem anderen Stromer , der Lorenz heiße ua
dessen Bekanntschaft er im -Gefängnisse gemacht, Unterkunft im
Hause gewährt habe , ist absolut keinen Glauben zu schenken . Dn
rohe Mensch hat offenbar die Abwesenheit seines Bruders benützt ,
um unlautere Gelüste zu 'befriedigen . Die allgemein als brav «ch
fleißig angesehene Frau hat ihm nicht entsprochen , daher Ächtete ei
sie übel im Hause zu. Davon zeugen- die 'deutlichen Bluffpure »,
Er schleppte alsda -Nn sein Opfer ein steiles Obstbaunfföld etwa 300
Meter bergauf in einen dichten Schäl -Wckld, Wo er noch einmal auf
die Frau zwei Schüsse adgab . Dies -wurde ganz 'bestimmt gehört .
Im Herzen ver Frau saß ein Stückchen Eisen , anscheinend ei
Drahtstückchen. Es hat zweifellos vorher ein 'Kamps staitgesund « .
Die Kleider Heckmanns , dir er inzwischen schon gewaschen -hatte,
zeigen große Blutflecken . Einen -Metzger-Kittel , 'der aus dem
Rücken große Bluffpuren zeigt , soll , wie er sagt , der rmtzeMch
Lorenz angeha -bi ha 'ben, während 'die Nachbars 'leute aber sahen , das
er selbst den -Kittel an jenem Tage angehabt hat . Mt -erbach ist em

' etwa 300 Seelen zählender Ort und liegt in einem Seitenthal dei
Steinach gegen Waldmlchelbach zu. Die Häuser liegen weft gi-
trennt . Ganz in 'der Nähe sind große Waldungen . — Der GroU
Untersuchungsrichter setzt eine Belohnung von 500 Mk . auf die Elsi-
oeckung resp. Uebefführung des Mörders aus .

* Von der Bergstrafte , 23 . Nov . Wie Mandeln uch
Kastanien sind in diesem Jahre bei uns so vorzüglich gervth « ,
daß sie den aus südlichen Ländern bezogenen an Güte und Voll¬
kommenheit nicht nachstehen. Möchte diese schöne Ernte Veran¬
lassung zu einer 'vermährten Anpflanzung «des MandelbaUmes wi
'der Bergstraße geben.

* Mosbach , 25. Nov . Wie der „Bad . Neckar -Ztg ." berichtet
wird , starb in St . Franziska (Nordamerika ) am 7. Oktober 1900
ein Kind unserer Stadt , der Drechslermeister Karl Wilhelm Er sei
Derselbe war am 27 . Juli 1834 hier geboren als Sohn deS hiesige«
Bürgers und Drehermeisters Christian Eisel und der Katharm
Elisabeth , geb. Link. Im Jahre 1849 wurde er hier konfirmirt uni
ist dann später nach Amerika ausgewandert .

* Aorberg , 25 . Nov . Das Weingeschäft in den verschie¬
denen Reborten des Bezirks ist nunmehr so ziemlich abgeschlossen
Der Herbst ist noch nicht überall ganz abgesetzt , obwohl wegen d«
genügen Menge Weins nicht sehr viel verkäuflich war . In ein
zelnen Orten stellt sich das Weinergebniß und der Weinverkauf , iw
„B. Tbrztg ." zufolge, wie folgt dar : Jn Boxberg - Wölchingei
ergaben etwa 130 Morgen Rebfläche rund 260 Hektoliter Wem uni
zwar Weißlvein, Rothwei » kommt nicht in Betracht . Der Evtrq
eines Morgens Weinberg beläuft sich demnach auf 2 b>. Das Most
gewicht betrug nach Oechsle 65—75 Grad und wurde der Hektolitc
zum Preise von 25 M . verkauft. Es mögen noch etwa 20 bl vek
käuflicher Wein hier liegen. In Oberschüpf , wo 190 Morg«
etwa 380 M Weißwein mit 60—70 Grad ergaben , wurde Weißweil
zu 26 —31 M . verkauft . Rothwcin ergaben in Dainbach 20 Mr«
ungefähr 80 bl im Gewicht von 66—72 Grad , die theilweise p
33—38 Dt. abgesetzt wurden . Weißwein wurde in Dainbach ft»
80 Morgen 400 hl geherbstet, welche bei 70—76 Grad mit 37—U
M . bezahlt wurden , jedoch ist hiervon noch sehr viel abzugeben . A
Sachsenflur wurden gegen 725 hi Weißwein mit 70—82 Grck
und 60 hl Rorhwein mit 75 Grad nach Oechsle erzielt. Der Roch
ist säinrntlich zu 35 M . verkauft , dagegen ist vom Weißen , der z>
30—40 M . abging , noch ein Quantum von ca. 60 hl zu verkauf«.

auf «dieser Welt zu vergeben haben , um bie Hand Ihrer Fräulein
Tochter . Ich verhehle mir nicht, baß ich dreist effcheine, weim ich ,
der ich erst neulich und durch sparsame Begegnun -gen Ihnen bekannt
geworden bin , ben stärksten Beweis von Vertrauen beanspruche , den
Sie einem Manne geben können. Ich weiß -abey, baß ich , «auch
-abgesehen von -allen Hindernissen in R -aum nnb Zeit , welche Ihnen
bie Bildung eines UÄhei-ls über mich effchweren können, durch mich
selbst niemals im Stande sein kann , Ihnen solche Bürgschaften für
die Zukunft tzu geben, daß sie 'den Einsatz eines so theuren Pfandes
von Ihrer Seite rechtfertigen würden , wenn Sie nicht burch Ver¬
trauen auf Gott -das ergänzen , was bas Vertrauen auf Menschen
nicht leisten kann . Was ich selbst dazu thun kann , beschränkt sich
'darauf , baß ich Ihnen mit rückhaltloser Offenheit über mich selbst
Auskunft gebe, so weit ich mir selber klar- geworben An . Urber
mein äußerliches Äustreten wird es Ihnen leicht sein, Nachrichten
durch Andre zu erhalten ; ich begnüge mich daher mit einer Dar¬
stellung meines inneren Lebens , welches jenem zu Grun 'de lag , und
bffonders meines Standpunktes zum Christenthum .

Ich muß dazu weit ausholen . Ich bin meinem elterlichen
Hause in ftühester Kindheit fremd u . Nie wieder völlig darin heimisch
geworden , und meine Erziehung wurde von Hanse her aus dem Ge¬
sichtspunkt geleitet, -daß Alles der Ausbil -dimg des Vefftandes und
dem' frühzeitigen Erwerb positiver Kenntnisse untergeordnet blieb .
Nach einem unregelmäßig besuchten uckd unverstandenen Religions¬
unterricht hatte ich bei meiner Einsegnung durch Schleiermacher
an meinem 16 . GebuÄstaz keinen anderen Glauben als einen
nackten Deismus , der nicht lange ohne pantheistffche Beimischungen
blieb. Es war ungefähr um diese Zeit , daß ich , nicht aus Gleich¬
giltigkeit , sondern in Folge reiflicher Ueberlegung aufhörte ,
jeden Abend, wie ich von Kindheit her gewohnt gewesen war , zu
beten , weil mir das Gebet mit meiner Ansicht dom Wesen
Gottes in Widerspruch zu stehen schien , indem ich mir sagte , daß
entweder Gott selbst, nach seiner Ällgegenwart , Alles , also auch
jeden meiner Gedanken und Willen , heroorbringe , und so gewisser¬
maßen durch mich zu Sich Selbst bete, öder 'daß , wenn mein Wille

ein von benr Gottes unabhängiger sei , es eine Vermesseüheit enthalt
nud einen Zweifel an der Unwandelbarkeit , also -auch an der Voll
konimenheit des göttlichen Ratyschlusses , wenn man glaube , duft
menschliche Bitten darauf Einfluß zu üben .

Noch nicht volle 17 Jahre alt , ging ich zur Universität not
Göttingen . In den nächsten 8 Jahren sah ich mein elterliche
Haus selten : mein Vater ließ mich nachsichtig gewähren , mein
Mutter tadelte mich aus ^der Ferne , wenn ich meine Studien u»?
Berufsarbeiten vernachlässigte , wohl in 'der Meinung , baß sie

-dck
Uebrige höherer Fügung überlassen müsse. Sonst blieben mix Rast
und Lehre Andere : buchstäblich fern . Wenn niich in dieser Periost
Studien , die mich 'der Ehrgeiz zu Zeiten mit Eifer treiben 'M
oder Leere und Ueberdruß , die unvermeidlichen Begleiter meinst
Treibens , dem Ernst des Lebens und der «Eivtz
keit näherten , sv waren es Philosophien -des AlteÄhums , u»
verstandene Hegel'sche Schriften und vor Allem Spiüoz ^

anscheinend -mathematische Klarheit , in denen ich Berührgung iÖ8
bas suchte , was menschlichem Verstände wicht faßlich fft . Ar
haltendem Nachdenken hierüber wurde ich über erst durch die
[amfett gebracht , ails ich -nach dem Tode meiner Mutter vor 6 $
7 Jahren nach Kniephos zog . Wenn hier anfangs meine Ansicht
sich nicht erheblich äüberten , so fing doch bald die innere Strafst
an , in der Einsamkeit hövbarer zu werben uNd mir Manches $
Unrecht darzustellen , was ich früher für erlaubt gehalten hatst -

Jmmer indes blieb mein Streben nach Erkenntniß in -den Zirkel kck
Vecst-c-üdes gebannt , und führte mich unter Lesung von 'SchviD
wie dir von Strauß , F e u e r b a ch , Bruno Baue r ,
tiefer in die -Sackgasse des Zweifels . Es stellte sich bei mir fest,
Gott dem Menschen -die Möglichkeit der ErkenNtniß veffaat
daß es Anmaßung sei , wenn man den Willen und bie Plane fcj
Herrn der Welt zu können bcha-upte , 'daß «der Mensch in Ergebei^
erwarten müsse , wie seine Schöpfer im Tode über ihn beftriinw
werde , und «daß uns auf Erven 'der Wlle Gottes nicht anders tiß
werbe, als durch das Gewissen , welches er uns als Fühlhorn ^
das Dunkel der -Wslt mitgegeben halbe . Daß ich bei bieŝ
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[] Ncckarbischofsheim. 26. Nov. Im Treschklrngm , Amt
Einsheim , wurde gestern der durch einen Herzschlag plötzlich Ver¬
storbene Bürgermeister Ch. Schleyer unter allgemeiner Betherlig «
ung von Kollegen , Freunden und Bekannten aus Nah und Fern zuGrabe getragen. Der Entschlafene bekleidete schon seit 16 Jahren
Mit Ehren sein Amt uüd verdient recht wohl , an dieser Stelle ge¬nannt zu werden . Sein fester Charakter, sein bescheidenes, freund¬
liches Wesen, sein entschiedenes und unerschrockenes Eintreten für
alles Schöne und Gute, wie sein treues. Festhalten an der liberalen
Sache erwarben Herrn Bürgermeister Schleyer überall Achtungund Freundschaft.

A ? hikipP «»urg (A. Bruchsal ). 26. Nov. Die Frau des neu¬
lich in der „Bad. Presse" als vermißt gemeldeten bieügen Guts¬
verwalters Hagenbucher ist in ihre Heimath Odenheini verzogen.
Neueren Nachrichten zufolge soll dieselbe zur Zeit in Karlsrnhe mit
ihrem Manne gemeinschaftlich Wohnung bezogen haben. Die Motive
deS so ganz ungewöhnlichen Austrittes aus einer sehr gesicherten
Lebensstellung sollen geringe Meinungsverschiedenheiten über die Art
des Gutsbetriebes zwischen dem Verwalter H. und der Waghäuseler
Oberbetriebsleitung gewesen sein.

* Bruchsal, 26. Nov. In der vorgestern abgehctktenen Ge¬
neral-Versammlung der Ortskrankenkaffe wurden von Seiten der
Arbeitgeber lt. „Krchig. Ztg. " die bisherigen Bevwaltuwgsraths-
mWlieder wiedergewählt . Bei <kn Arbeitnehmern siegten, wie ja
vorauszuschen towr, die Vorgcschlagenen kt soziaikdemokmtischen
Partei.

) !( Wössingen (A .Brettest ) , 26. Nov . Bei einer dieserWoche abge¬
haltenen Treibjagd im hiesigen Gemeindewalde wurden er¬
legt 12 Stück Reh , 12 Hasen , sowie 2 Schnepfen und 2 Fasanen.

<D ?kforzöetm , 26 . Nov. Als am Samstag ein 31 Jahrealter in der Holzgartenstraße wohnhafter Mann wegen eines an
einem 11jährigen Mädchen begangenen Sittlichkeitsvergehens ver¬
haftet werden sollte, ging derselbe in's Nebenzimmer , um sich um-

i zuziehen. Er verschwand jedoch nach hinten durch ein Kammer¬
fenster und konnte bis jetzt noch nicht festgeiiommen werden.© Kornverg, 26. Nov. Herr Thierarzt Schumacher hiererhielt die Thierarztstelle in Furtwangen übertragen und übernimmt
heute sein dortiges Amt. Bis zur Besetzung der hiesigen Stelle, diealsbald zur Bewerbung ausgeschrieben werden soll , wird Herr Thier-
arzt Schumacher indessen auch hier weiter praktiziren .0 » Freiburg . 25 . Nov . Gestern Abestd veranstaltete der
„Landwehr- und Rcservssteuvrrein Be! fort" in der Festhalle einen Fa-millen-Abend , an dom sich ein großer Dheil von seinen 1226 Mitgliedernmit Familienangehörigen und geladenen Gästen beiheiligten. Mit dem
ausgestellten Programm chatte man es gut gemeint, dasselbe bestand aus24 Nummern mit verschiedenen Einlagen — drei Theaterstücke . Musik ,Duetts , Terzetts , Eher- und allgemein« Gesänge , Couplets, athletischeDarstellungen u . A. unterhielt die THeilnehmer . Auch eine Feier desSanitatSwesens , welches im Vereine zum allgemeinen Wähle gepflegt undgefördert wird , verband man damit. Der erste Vorsitzende , Herr Haupt-mann d. L. O. Wiedtemann, überreichte mit einer warmen Ansprachedie von Sr . Majestät km Kaiser verliehene Rothe Kreuz-Medaille anHerrn -Gaskontrolleur C . Stein für verdienstliche Leistungen als Ko -
lomiensührer der Sanitätskolonne und brachte auf Se. Majestät ein drei¬
faches Hoch aus. Herr Stern dankte gerührt für die Auszeichnung, welche«r als eine Anerkennung kr ganzen Kolonne betrachte

'
und in diesemSinne tragen werk . Seiner Anbänglichkeit für die Bestrebungen ks

D Schopkheim, 26 . Nov. Die Reparatur des Gasometers
durch die Baseler Maschinenbangesellschast ist nunmehr beendet und
sollte heute der Betrieb des Gaswerkes wieder in vollem Umfange
ausgenommen werden. — Eine in hiesiger Gegend wohlbekannte
Wohlthäterin Frl . Katharina Sutter , ist gestern im Alter von
65 Jahren gestorben.

(?, Aadoklzess, 26. Nov. Die Hauptversammlung der Verei¬
nigung der oberbadischen Zeitungsverleger siudet am Sonntag den
2. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, in der Brauerei „zur Hölle" hier
statt.

Rothen Kreuzes gab er in einem Hoch Ausdruck . In einem lebendenBild , die Sanitätskolonne in ihrer Thätigkeit, fand die gute Sache neueAnregung unter dm Mitgliedern , von dmen jeks Jahr eine Anzahl neuehinzutretm . Mit kr Vertheilung des von Sr . Kg>l. Hoh . km Groß¬
herzog gestifteten Landesver-bandsabzeichen an neu eingetretene Mitgliederverband der zweie Worsitzenk, Herr Prof . Entlein , eine ausdrucksvolle
Ansprache , welche mit einem dreifachen Hoch auf Se. Kgl. Hoheit schloß.Herr Oberst Gallwitz dankte namens ks aktiven Offizieskorps für die'Einladung , sprach .anerkennende Worte dem Verein und seinm Bestreb¬
ungen und widmete ihm ein Hoch . Herr Reg .-Rath Direktor Kopp , Majora. D. feierte die Armee in zündenden Worten und brachte ihr ein drei¬
fache Hurrah . Den .kutschen Frauen widmete Herr Leutnant d . L .Zimmermann ein Hoch. Bis über die erst« Morgenstunde hielt das
reiche Programm di« Theitahmer beieinander.

-0 Äreivurg , 26. Nov. Gestern Abend wurden 4 Männer
auf der Straße von 6 Italienern überfallen und mit Messerstichen .traktirt. Alle 4 erhielten Verletzungen. Einer der Thäter konnte !
«och in der Nacht verhaftet werden.* Müllkeim , 25. Nov . Der bisherige Gemeinderechner K. von
Hügelsheim stellte sich lt. „Brsg . Ztg . " dem Gerichte freiivillig unter
dem Geständntß , daß er in den letzten 2 Jahren etwa 800 Mk..welche er in dienstlicher Eigenschaft eingenommen hatte, unter¬schlagen und ftir sich verbraucht habe. Doch sollen 400 M . be¬reits wieder gedeckt worden sein. Wie man hört, soll der Mannin den letzten Jahren in seiner Familie viel Unglück gehabt habenunv infolgedessen in seinem wirthschaftlichen Verhäliniß zurückge¬kommen sein.

(P - k. Bfnflen, 26 . Nov. Samstag fand man den ca . 60 Jahrealten Dienstknecht Rudolf Maler von Schwand in der Nähe der
Schmelze todt im Straßengraben vor. Wie es scheint , liegt ein
Unglücksfall vor.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 27. November.* Hofbcricht. Ihre Königlich« Hoheit die Großherzogin weilte

von Freitag Früh 'bis l©aTn § tag Mittag bei der Fürstin -Mutter zu
Wieg in Segeuhaus, kehrte hierauf wach Koblenz zurück und ver¬
blieb bis zum Abend 'bei den Erbgrotzhsrzoglichen Herrschaften .
Die Ankunft Ihrer Königlichen Hoheft in Baden erfolgte Sonntag
Früh 8 Uhr 30 Minuten . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog erwartete die Gwßherzogin am Bahnhof und geleitet« Höchst -
dieselbe zum Schloß. Sonntag Vormittag 10 Uhr nahmen Ihre
Königlichen Hoheiten der Gvoßherzog mtd die Großherzogist an dem
Gottesdienst in der Schloßkapell « iheil, hei welchem Hofvikar
Fromme! die Predigt hielt. Im Lause des Sonntag Nachmittag
machte Ihre Königliche Hoheit di« Grotzherzogm mehrere Besuche.
Abends wohnten die Großherzoglichen Herrschaften dem Konzert
an, , welches dir Herzoglich Sachsen -Meiningest 'sche Hofkapell« unter
Leitung des 'Generalmusikdirektors Steinbach im großen Saale
des Konversationshauses ausführte.* Iler nation « kkiberake Verein hält heute Abend im Saal 3
der Brauerei Schrempp eine Versammlung ab . in der die politische
Lage, insbesondere die Wahlrechtsfrage besvrochen werden soll, zu der
Mitglieder und Gesinnungsgenossen eingeladen sind .= per Äarksrnker Liederkranz veranstaltet zur Feier seines
59. Stiftungsfestes Samstag den 1 . Dezember im großen Saale
der Festhalle ein Konzert . In demselben werden wie schon mit-
getheilt, Frau Anna Hildach und Herr Eugen Hildach ans
Berlin als Solisten auftreten . Der Liederkranz selbst verheißt unter
Leitung seines bewährten Musikdirektors Julius Scheidt gleichfalls
eine Fülle schöner Vorträge.

x Liederhasse . In dem gestrigen Bericht über den Herren¬abend ist als Name des erwählten Komponisten und Orchester-
dirigentcn nicht „ Stern "

, sondern „Stoer " zu lesen .
X Der Gesangverein „Krollst,in " veranstaltet am morgigen

Mittwoch , Abends 8 Uhr, zur Feier seines 41. Stiftungsfestes im
großen Saale der Gesellschaft „Eintracht " unter Leitung des Herrn
Max Beschle ein Konzert , bei welchem Frau Rath Ruppert
und Herr Konzertsänger Willi Plochies als Solisten Mitwirken
werden.

8 Schwimmsport. Mit dem am verflossene« 'Sonntag in Nmstadt
(Pfalz) staiigefundenen nat. Wett- Schwimmen hat kr Besuch von
Schwimmfesten seitens des Ersten Kcrlsruher Schwimmtlubs „Neptun"
für dieses Jahr sein Ende erreicht. Wiekrum ist es hierbei einem
Mitglied, Herrn Winkler, gelungen , im Anfänger-Schwimmen bei großer
Konkurrenz ben 2. Preis zu erringen und zu ikn biefts Jahr bereits
zahlreichen Siegen einen chrenvellen Abschluß zu erzielen . Die sportliche
Thätigkeit war dieses Jahr eine überaus rege, vier auswärtige Schwimm¬
feste wurden erfolgreick besucht und drei Schwimmfeste, ein internes,ein Schauschwinimen sowie ein nat. Wettschwimmen 'veranstaltete der
Klub selbst . Für das kommende Jahr ist vorerst im 'Januar ein Kluv-
Wetlschwimmen gevlani, um auch rmihrend kr kalten Jahreszeit das
Interesse für den gesunden Schwimmsport tüchtig zu pflegen.T . Schnee fanden cm Sonntag die Touristen aus der Hor -
n i s g r L n d f uttib 'den benachbarten Höhen bis herab zwm Hunds¬
eck. Während Vormittags 'die Nebel unten rm Dhale lagen und
oben di- Sonne schien , slng es Nackinitiags in 'der Höhe lustig zu
schneien an . Der gutes Weiter versprechenide Sonntag hatte zahl¬
reiche Karlsruher Touristen aus 'die Höhen und zu den Kurhoielsder Badener Berge gelockt, auch der SchwarFwakdverern hielt mit
24 Herren und 2 Damen auf 'dem „S a n d " Einkehr und konnten
dieselben nur zu bald 'die Schneeflockenum die Fenster herumwirbeln
sehen , der Abstieg tn 's Thal war dakr weniger freundlich als der
Ausstieg, aber 'das geniert einen echten Touristen nicht uüd voll
guten Humors kehrten alle nach Karleiruhe zurück . — Daß auf den
kahlen Höhen des Fcidberges Isländisches Moos voriomme ist
ziemlich bekannt , weniger bekannt scheint es aber zu sein , baß das¬
selbe auch auf 'den unbewa>lkten Höhen des nördlichen Schwarz-
wa'Ldes vorlommt.^ Schreibpr dtoftH suchte vorgestern darnach
aus km Mehliskopf uüd fand neben dem sog . Rennthiermoos auch
Isländisches Moos , beides Futterpflanzen für Rennthiere, so daß
solche hirroben auch emgeführt werden könnten.

§ Sachbeschädigung. In der Nacht zum 21 . d. wurde eine
Einfriedigung in der Karl -WtHe 'lmstraße muthwilligerweisedemo-
Itrt und dadurch dem Cigenthümer ein Schaden von 10 Mk. zuge¬
fügt und in der darauffolgenden Nacht in der Schlloßp 'latzstraß«aus einer städt . Laterne ein Glühlichtbrenner im Werthe von 3 Mk.
weggenommen.

§ Kleine « tkttztilnngen. Am 18. d. M. hat ein lediger Tag¬
löhner aus Giesenhorst, der in einer Fabrik in der Südstadt in Arbeit
stand, sich von einer Svezereihändlerin ein Darlehen von 3 M. da«
dnrch zu verschaffen gewußt , daß er einen dahin gehenden Bürgschaft »-
schein fälschlich auf einen Werkmeister anfertigte . Der Thäter wurde
in Untersuchungshaft gezogen . — Eine Kellnerin aus Bietigheim ,
welche schon wegen Diebstahls sitzt , hat , wie es sich hinterher heraus¬
stellte , auch noch andere Wirthe bestohlen , bei denen sie früher tu
Stellung war. — Am 19. d. M. kam einem Metzger aus der Dou-
glassträße aus dem hiesigen Schlachthofe ein sogen. Ochsenspalter
abhanden. — Gestern Nachmittag ftd ein in der Herverrstvaß« hier
wohnhafter Privatmann infolge eines SchwiNdelänsalles cm der
Kreuzung der Douglas- und Kaiserstraße gu Boden, wobei er sich
Verletzungen am Kopfe zuzog, welche kffen Uebevsührtmg in das
städt. Krankenhaus nökhig machten. — Ern Staditcrgköhner aus
Durmersheim ist gestern Abeud 8 Uhr in einer Wrrthschaft in der
Westsladt , als er sich nach km Hof« begeben wollte , auf der nach
diesem führenden kleinen Trevve ausgeglitten, wobei er sich «inen
Schienbeinbruch zuzog . Er wurde in 'das städt . Krankenhaus ver¬
bracht. _

* Kktkinge« . 25 . Nov. Kaum deckt die kühle Erde die vewen
um die hiesige» Schulen so hochverdienten Männer, die Herren Pro¬
fessor Keller und Gewerbelehrer Kücherer , da öffnet sich schon das Grab
für den dritten seit vielen Jahren an der hiesigen Bürgerschule thätigcn
Lehrer , für Herrn Reallehrer Gregor G ä n z l e r. Seit 27 Jahren hat er
mit unermüdlichem Fleiß und bestem Erfolge seines Amtes hier ge¬waltet. In Anerkennung seiner treugeleisteten Dienste wurde er von
Se. K. H. dem Großherzog mit dem Ritterkreuz U . Kl. vom Zähringer
Löwenorden ausgezeichnet Nach mehrwöchentlichem Leiden ist er
mm heute früh einhalb 11 Uhr sanft entschlafen . Vier Kinder ,
darunter drei noch unversorgte, stehendem „M. C. " zufolge, trauernd
an dem Sarge ihres allzufrüh verstorbenen Vaters.* KkMngen, 26. Nov. Die Aktionäre der Huttenkreuz -
Brauerei Ettlingen beschlossen in ihrer Generalversammlung
am Samstag , lt. „M . C ." , dem Vorschläge des Aufstchtsrathes
gemäß , 6° « Dividende, d. i. 60 Mk. per Aftie zu vertheilrn.

X Ettlingen , 26. Nov . Einem recht l̂öblichem Zwecke stellte der
hiesige Gesangverein „F r e un d s cha ft "̂ seine junge Kraft —
der Verein besteht erst seit Jahresfrist — zur Verfügung. Das Kon¬
zert , welches derselbe gestern Abend im Sonnensaal hier gab. hatte näm¬
lich den Zweck , der Kasse kr biessgen „S a n i 1 ä t s k o l o n n e" unter
die Arme zu greifen . Sowohl was dm letzterm betrifft — das Amswar bis auf den letzten Platz ausverkauft und viele mußten an der Kaffe
umiehren, weil kein Platz mehr vorbankn —, als auch was dir gesang¬
lichen Leistungen der munteren Sängerschaar anbvlangt, kann diese mit
Stolz auf dm schönm Erfolg zurückblickm. Unter der 'bewahrten Leitung
seines Dirigenten, des Herrn Lehrer Theodor Ziegler von Karlsmhe .
mtledizte sich der Verein der ihm gestellten Aufgabe aufs beste und errang
reichen Beifall für die vorgeiragenen Lieder , worunter wir besonders
„ Abschied" und „ Der Schweizer" nennen. Dm Löwmantheltt am Kon
zerte hatten die Solistir Frl . Stork und Herr Hühner von Karls ,
ruhe. Beide mußten zu dm durch das Programm gewählten Liedern
noch etwas Extras zum Besten geben. Reichen Beifall erntete Frl .
Stork für das stimmungsvolle „In Meiner -Heimath " mtd dar lustig«
„Rothaarig ist mein Schätzelvin" . Donnernder Applaus wurk Herrn
Hahner für das Löwe'

sche „Prinz Eugen " zu Dheil . Mr beglückwünschen
den Gesangverein „ Freundschaft" zu seinem Erfolge.

Handel und Berkehr.
= Esse» , 26. Novbr . Kohlenmarkt . Feste unveränderte

Marktlage.
Maunfteimer Effektenbörse vom 26 . Nov. (Ofsszieller Bericht .)

Die Börse verlief in ruhiger Haltung. Kleinere Umsätze fanden in
4proz . Mannheimer von Jahre 1900 zu 100,10 Prozent, ferner
Pfalz . Spar- und Kreditbank-Aktien zu 135,50 Prozent und Chem.
Fabrik Gernsheim Aktien zu 29,75 Prozent statt . Von Industrie -
Aktien naren Bad. Zucker Aktien zu 70,30 Prozent gesucht . Sonst
iiotirtm : Gutjahr Aktien 124 G .. 125 B . , Pfalz. Nähmaschinen und

j Fahrräderfabrik 80 B . , Vereinigte Freiburger Ziegelwerke 115 B.
Mannge ' mer chekretdevericht vom 26 . Nov. Bei besserer Kauf-

' lust ist die Stimmung hier angeregter. Saxouska 133 bis 136 M„
Südrussischer Weizen 130—144 M., La Plata-Weizen 1350»— 136 ' /?,

; feinere Sorten 136 —000 M . , Rumänischer Weizen 133—000 M .,
Kansas II 140- 000 M. , Redwinter 129 —145 M . , Russischer Rog¬
gen 105— 110 M.. Mixed-Mais (alt.) 93 M. . La Plata-Mais 93— M. .
Fnttergcrste 100—000 M., amerikanischer Hafer 105 ' »—000 M„
Russischer Hafer 100—105 M-, Prima russischer Hafer 106—116 M.

Magdeburg , 26. Novbr. Zuckerbericht . Koruzncker excl .
von 92 pCt. —.— —.—. neue —.—, Koruzncker excl . 88 vEt.

i Rendemeitt 10.35—10 .47* , , neue —.— bis —.—, Rohprodukte
! erd . 75 vEt. Rendemeitt 8.20—8.55. Stetig . — Brodrasfinade I
27.72 ' ° bis — , Brodrasfinade >>. 00.00 bis —. Gei» . Raffinade
mit Faß 27 .72 ' /, bis 00 .00 , (Mein. Melis i . mit Faß 27 .22 ' , bis
— .—. Ruhig. Rohzucker 1 . Produkt Trausito f . a . B. Hamburg
per November 9.80— bz., 9.77 ',» G., per Dezember 9*77 ' » <8..
9 .80— Br. , per Januar-März 9 .92 '/» G„ 9.97 ' '» ör .. per Mai
10.12 ' ', bz . . 10.10 G . . per August 10 .30— G . , 10.32 % Br. Stetig.

Glauben nicht Frieidsn fand , bvcmche ich nicht zu sagen ; ich habe
manche Stunk trostloser Rreldeogeschlageriihekt mit km Ge'kmken
zugebiocht, 'daß mein ttrtb ankrer Menschen Dasein zwecklos und
unersprießlich sei, vielleicht nur ein beiläufiger Ausfluß kr Schöpf¬
ung, der entsteht unld vergeht , wie Staub vom Rollen kr Räder.

Etwa vor 'vier Jahren kam ich, seift meiner Schulzeit zuerstwieder, in nähere Berührung nftt Moritz Blankenburg , und
fand an ihm , was ich bis 'dahin im Leben nicht gehabt hatte, einen
Freund ; aber der warme Eiftr seiner Liebe suchte 'vevgebkichmir durch Uekrredung mid Disputation das zu geben, was mft
fehlte, den Glauben . Durch Moritz wurde ich inkssen mit dem
Triglafer , Haus« und 'kssen weiterem Kreise bekannt und fanddrin Leute , vor kwen ich mich schämte, daß ich mit 'kr dürfftgjen
Leuchte meines Verstandes Dinge hatte untersuchen wollen , welche
so überlegene Geister mit kiridlichem Glauben für wahr und heilig
mwahmen . Ich sah , daß bie Angehörigen dieses Kreises , in ihren
äußern Werken , fast durchgehend VoElder 'dessen waren, was ich
zu fein wünschte. Daß Zuversicht und Friek bei ihnen wohnte ,war mir nicht überraschend ; denn daß diese Begleiter 'des Glaubens
seien, hatte ich nie 'bezweifelt, aber kr (Stark läßt sich nicht gebenund nehmen , «und ich meinte , in Ergebung rbwarten zu müssen , ob
er mir werden würde. Ich fühlte mich bald heimisch in jenem
Kreise und empfand ein Wohlsein , wie es mir bisher fremd gewesenwar, ein Familienlckkn, das mich einschloß, fast eine Heimach .

Ich wurk inzwischm von Ereignissen berührt , ©ei denen ich
nicht handelnd betheiKgt war , und die ich als Geheimnisse Ankrer
Uichi mfttheilen darf, die aber erschütternd aus wich wirkten . Ihr
faktisches Resultat war . daß 'das Bewußtsein der Flachheft un!d ks
ünwerthes meiner Lebenseinrichtung in mir lebendiger wurk als
je. Durch Rath Ankrer, wie 'durch eigenen Trieb, wurk ich darauf
hingeführi , konsequenter und mit entschiedener Gefangenhaltung
rinstweilen des eigenen Urtheils, in der Schrift zu lesen. Was in
mft sich regte , gewann Leben, als sich bei der Nachricht von dem
Ertlichen Erkranken unserer verstorbenen Freundin in Eardemrn ^da- erste inbrünstige Gebet, ohne Grübeln über die Vernünftigkeit1

desselben, von meinem Herzen losriß. Gott . hat mein damaliges
Gebet nicht erbört, aber hat es Ech nicht verworfen , denn ich habedie Fähigkeit ihn zu bitten , nicht wieder verloren , und fühle , wenn
nicht Fricdm , doch Vertrauen und Lebensmuth 'in mir, wie ich sie
sonst ncht mehr kannte.

Welchen Werth Sie dieser erst zwei Monate alten Regungmeines Herzens beilegen weiden, weiß ich nicht ; nur hoffe ich, soll
sie, was auch über mich beschlossen sein mag , urwerloren bleiben ;eine Hoffnung, die ich Ihnen nicht anders habe bekräftigen können ,als durch unumwunkne Offenheit und Treue in km . was ichIhnen, uüd sonst noch Niemandem , hier vorgetragen habe , mit kr
Ueberzeuguyg, daß Gott es 'kn Aufrichtigen gelingen lasse.

Ach enthalte mich jeder Betheuerung über meine Gefühle und
Vorsätze in Bezug auf Ihre Fräulein Tochter , denn kr Schritt,den ich chue , spricht lauter un!d beredter davon, als Worte vermögest.
Auch mit Versprechungen für die Zukunft kann Ihnen nicht gedient
sein , da Sie die Unzuverlässigkeit des menschlichen Herzens besserkennen als ich , und meine einzige Bürgschaft für das Wohl Ihrer
Fräulein Tochter liegt nur in meinem Gebet um 'den 'Segen des
Herrn. Historisch nur bemerke ich, daß , nachdem ich faulem
Johanna wiederholt in Car'kmrn gesehen hatte, nach unserer
gemeinschaftlichen Reise m diesem Sommer, ich nur darüber im
Zweifel gewesen bin , ob die Erreichung meiner Wünsche mit dem
Glück irrfb Frieden Ihrer Fräulein Tochter verträglich sein werk,und ob meist Selbstvertrauen nicht größer sei als meine Kräfte ,roeun ich glaubte , 'daß sie in mft sistden könne, was sie m ihremMann zu suchen berechtigt sein würde . In der jüngsten Zvtt istaber mit dem Vertrauen auf Gottes Gnade auch kr Entschluß in
mir ftst gewor'kn , den ich jetzt ausführe, und ich halbe in Zimmer¬
hausen nur deshalb gegen Sie geschwiegen , weil ich m e h r zu sagen
hatte, als ich müMich zusammenfassen kann . Bei der ernstm
Wichtigkeit kr Sache , und kr Größe kS Opfers , welches Sie und
Ihre Frau Gemahlin ^ durch die Trennung von Ihrer Fräulein
Tochter dereinst zu bringen haben würden, kann ich kaum hofftn,daß Ihre Entscheidung ohne Weiteres günstig für meinen Antrag

ausfallm werde, und bitte nur , 'daß Sie mir 'die Gelegenheft nicht
versagen wollen , mich über solche Gründe, dir Sie zu einer ab¬
schlägigen Antwort 'bestimmen könnten, meinerseits zu erklärest ,
ehe Sie eine definitive Ablehnung aussprechen.

Es ist gewiß noch Vieles , was ich in diesem Schreibest nichtj
oder Nicht vollständig genug gesagt habe, und ich bin natürlich bereit.
Ihnen über Alles, waS Sie zu wissen verlangen wevden, genau« und
ehrliche Auskunft zu geben ; das Wichtigste glaube ich gesagt zu
haben .

'Ich bitte Sie , Ihrer Frau Gemahlin meine ehrerbietige Em¬
pfehlung darzubringen, und die Versicherung meiner Liebe und
Hochachtung mit Wohlwollen aufzunehmen.

Bismarck .
Adresse:

Schönbausen
bei Fischbach cm d. Elbe.

Theater , tfnuft und Wissenschaft.
Karlsruhe ^ 27. Nov ,

--- Badischer - »„ffverei« . Neu zugegaugeii sind : Von G.
Hesse-Karlsruhe „Bodeusec " ; von Prof . Mämichen-Danztg „Vor¬
halle "

, „Eingang z. Schloß Kamarz", „Weg im Stubeithal , Tyrol".
„Sank in Tunis"

, „Dämmerung "
. „ Arabischer Friedbof "

, „ An der
Küste von Chartago"

, Der Wilderer"
. „Ernste Gedanken"

. „ Straße
in Tunis"

. „ Die sftlraglioni " (groß), dasselbe (klein ), ^Eingang zur
Schloßkapelle "

. Ein Fund"
, „Nach der Kirche" ; von Riviere -Paris

„20 Lithographien "
; von H. Hanmann -Berlin „Judith , Bronze" ;

von Ferd .
'

Lepke-Berlin „ Ueberrascht " ; von Karl Hetlig-Karlsrnh«
3 „ Portraitstudien , Pastell " und 2 „Pastellstudien" ; Clara Grofch-
Darmstadt „ Portrait "

. „ Im Sonnenschein"
. „Mariele " ; von Lilli

Hesse-Karlsruhe „Portrait " ; von Mich . Pietzsch-DreSden „ Gewttter im
Walde"

; von W . Ackermann-Stockholm „ Mutter und Kind" ; von
F . Frnbner Frcuikflirt a . M . „ Salome "

, dasselbe ; von Bretzsr-
Müuchen „Stillleben" ; von H. Petzet-Karlsruhe „Portraft ".
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hd « Berfekd . 26 . Nov . In dem Elberfekder Militär -

Befreiungs -Prozeß ist der Hotelin Ott vom Europäischen
Hof mit seiner Beschwerde beim Obeolmtdesgericht in Köln wogen
Abweisung brr Wiebe rauf nehme seitens des Landgerichts
Elberfeld durchgedvungen . Der Prozeß wird wieder ausgenommen
werden.

Essse« , 24 . Nov. Ueber den bereits gemeldeten Mord ver¬
lauten nach der Fft . Z . noch folgende Einzelheiten : Der ermordete
21jährrge Gefchäftsfülh-rer Fritz Müller starb kurz nachdem der
Polizeibeamte «ingedrunyen war , an BeMutmrg . Der Mörder ,
der im Krankenhaus liegt , verweigert jeide Auskunft über feine Per¬
son. Papiere hatte er nicht bei sich. Zuerst Nahm die Polizei einen
Mord aus Eifersucht an , da ein Herr von -hier ein Verhälttniß mit
einem in dem Geschäft Bediensteten Mädchen chatte. Jetzt aber scheint
die Annahme eines Raubmordes doch 'bie stichhaltigere . Am Ort
der That wurde heute früh durch die Staatsanwaltschaft ein Proto¬
koll ausgenommen urtd die Mordstellr photogvaphirt . M « uns ein
Telegramni unseres Korrespondenten meldet , ist der Mörder
Müllers als Bergmann Emst Pah 'lke von hier rekogrwszirt
worden .

Plane « i . Bgtl . , 26 - Nov. Gestern früh 'beging , wie der
Bogtländische Anzeiger meldet, ein aus Rodwisch gebürtiger Buch -
haüer Selbstmord , isidem er von -der 72 Meter -hohen Goeltzsch -
thalbrücke bei Netzschkau hrnabspvang .

Lovdo», 24. Nov. Wie aus Südafrika gemeldet wird,
find dort bedeutende Diamantenfund « in der Nähe von
Hah , im Distrikt B a r k l y West , in i>er K a p k o l o n i e , ge¬
macht worden . Eine gwße Anzahl von Minenardektem und anderen
Leuten ist von Kimberley , Klippdam , BaMy West nnd den um¬
liegenden Distrikten 'dahin abgvgangen . Auch sollen reiche Gold -
sunde auf dem Keep-Plateau . Nicht weit von dem oben erwähnten
Gebiet , gemacht wordm sein.

Telear <rm »r,e der „Bad . Presse" .
bä BerN «, 27. Nov. Der englische Oberst Everett ist als

Bevollmächtigter der englischen Regierung hier eingetroffeu und ver¬
handelt mit dem Kolonial -Amte über eine genauere Festsetzung der
Grenze zwischen dem deutschen und dem englischen Theile
von Togoland .

— Bom . 26 . Nov. Die Deputirtenkammer nahm einen
vom Kriegsminister bekämpften Antrag des Sozialisten Panzini
und mehrerer anderer Deputirten an . worin die Abschaffung
aller Kriegsgerichte verlangt wird. Der Kriegsminister
gab daraufhin seine Entlassung .

- - Iaris , 27 . Nov. Prinz Georg von Griechenland
ließ für Kreta bei der hiesigen Münze eine große Menge von
Kupfer , Nickel wld Silbermünzen prägen . Die neuen kretentischen
Geldstücke tragen das Bildniß des Generalgouverneurs Prinzen Georg .

— London , 27. Nov. Das Auswärtige Amt bestätigt die
Nachricht vom Aufstand der Agaden und Somali . (S - a-

unter England . D . R .) Der Unterkommissär Jenner wurde
am 13. d. Mts . in verrätherischer Weise von den Somali er¬
mordet , welche Nachts sein Lager besuchten , indem sie freundschaft¬
liche Gesinnungen Vorgaben, dann aber die Abtheilung angriffen .

hd Lo «do«, 27. Nov. „ Daily Telegraph " meldet aus
Konstantinopel : Die türkischen Behörden haben 150l >0 Gewehre ,
die nach Macedonie » eingeschmuggelt werden sollten, be¬
schlagnahmt .

== fotifl « , 26 . Nov . Der deutsche Gesandte ist am
17. November mit Gefolge feierlich in Marakesch eingezogen.

dck Mashingto «, 27. Nov. Mac Kinley hat einen Aufruf
an das Land gerichtet zwecks Billigung der Erhöhung des Effektiv¬
bestandes der amerikanischen Armee auf 100,000 Mann .

— Ilewpork , 27. Nov. Der Jahresbericht des Marinesekretärs
Laug empfiehlt dem Kongreß , im Hinblick auf die bereits bewilligte
große Zahl von Schlachtschiffen , wovon einige kaum mit dem
Bau angesangen haben , in dieser Tagung nur die Mittel für
2 Schlachtschiffe , 2 Panzerkreuzer und mindestens 6 Kanonenboote
geringeren Tiefgangs , sowie einige kleinere Fahrzeuge für den Dieust
auf den Flußläufen zu bewilligen.

= 26. Nov. Der Korrespondent des „New-Iork -
Huald " in Washington meldet : Die amerikanische Regierung richtete
an 4 Länder im Gebiete Centralamerikas resp . Westindiens das Ge¬
such, dm Vereinigten Staaten zu gestatten, auf dem Gebiete jener
Länder Kohlenstationen zu errichten. Sie versuche , Dänisch -
Westindien , Landstriche in Chiriqui Lagune und Golfo Dulce ,
sowie eine der Galapagos -Jnseln zu erwerben. Die Versuche blieben
erfolglos , doch beabsichtige man. sie in Kürze zu erneuern . Man
trage sich auch ernstlich mit dem Gedanken, ein Kohlendepot in
Tschifu zu errichten. _

Bom Zare«.
--- Livadia , 26. Nov., 11 Uhr Vorm. Der Kaiser ver¬

brachte den gestrigen Tag gut . Er schlief ein wenig und war in
Schweiß. Um 3 Uhr Nachmittags betrug die Temperatur 37,4 , der
Puls 76, um 8 Uhr Abends : Temperatur 37,5 , der Puls 72. Dez
Nachts schlief der Kaiser gut und hatte reichlichen Schweiß. Mor¬
gens war das Befinden sehr befriedigend. Heute Morgen 9 Uhr
betrug die Temperatur 35,6 , der Puls 70. Bei gutem allgemeinen
Verlauf der Krankheit wird deutliche Besserung beobachtet.

England und Transvaal.
hd London , 27. Nov. Wie hier verlautet , hat Lord Roberts

eine Verstärkung von 50 000 Mann gefordert . Das Kriegs¬
amt soll keinerlei Schwierigkeiten wegen dieser neuen For¬
derung gemacht haben. Diese 50 000 Mann sollen einen Ersatz
bieten für die augenblicklich noch im Felde stehenden Soldaten '

welche dringend ihre Rückkehr in die Heiniath wünschen . Der
Schatzkanzler und die zuständigen Kabinettsmitglieder haben sich be¬
reit« mit diesm Forderungen Lord Roberts ' beschäftigt.

Präsident Krüger .
--- Wart «, 27. Nov. Präsident Krüger wird heute Vonnittag

vom Bureau des Gemeinderaths empfangen werden und alsdann
das Pariser Rathhaus besuchen . Hiesige Blätter melden : Der
Ratilmalist Denis kündigte «ine Interpellation an . worin die

Regierung beftagt wird , ob Frankreich nicht in der Lage sei, auf
Grund der Beschlüsse in der Haager Konferenz zwischen Eng ,
laud und Transvaal zu vermitteln . Es verlautet , Minister
Dele « U4 werde die Interpellation ab lehnen .

Basische Presse .
— Paris , 27. Nov . Mehreren Blättern zufolge verstmtet , daß

Präsident Krüger , der Großoffizier >dor Ehren¬
leg i o n ist, vor seiner Abreise das GroßkreuzidesOrdens
erhalten werde.

Unter den Nationalisten des Gemeinderaihs
herrscht große Erregung darüber , daß der heutwr E mp fang
Krügers infolge der van 'der französischm Mgiermrg cmsge-

brachttn Wünsche in dm Vormittagstunden stattfindet und

jedes feierlichen Charakters entbehren soll - Die

Nationalisten beabsichtigen, dm Seine -Präfekten darüber zu inter -

pellierm . Bei der gestrigen Audienz der „Menschenrechts -Liga "

lourde Präsident Krüger von dem chemakigen Artilleriehauptmann
Mach im Namm der Friedens -Vereinigung eine mii
25 000 Unterschriftm 'versehene Adresse überreicht , in welcher
gegen den von England herausbeschworenen Krieg protestiert wird .

In parlamentarischen Kreisen verlauiei , daß Minister D e l -

casss die Interpellation des Deputtorton Denis dem
Ministerraih vorlegen werde. Man Mt es aber für sicher,
daß dieser die Ablehnung 'derselben durch Delcaffs billigt .

München , 25 . Nvv . Das „Bayer . Vaterland " meldet : Das
von der deutschen Centrale für Beendigung 'des Burenkrieges aus¬
gegangene (von Tegernsee aus verbreitete ) , an die beiden Buren -
Republikengerichtete Telegramm , welches denselben Bewunder¬
ung für ihren heldenmüchigen Freiheitskamps «amsspricht, hat
931 000 Zustimmungs -Erklärungen gefunden (wovon
ungefähr 400 000 Vereine und Gesellschafien sind) . Es ist an den
Präsidenten Krüger stach Marseille abgesaiidt worden .

Die Vorgänge in China.
— London , 26 . Nov. Der „Times " wird aus Peking ge¬

meldet : Rußland hat seinen Entschluß , die Tientsin -

Shanhaikwan -Eisenbahn den verbündeten Truppen
zurückzugeben , plötzlich g eänd e r t und kündigt nun an , daß
Petersburger Befehlen gemäß Rußland die Eisenbahn be¬

halten wird , bis seine Truppen von Tschili zurückgezogen sind.
Diese Aertderung hängt mit der Ankunft des Fürsten U ch t o m s k y
zusammen , dessen Mission , wir zugegeben wird , sich ans Eisenbahn¬
fragen bezieh : . Den Chinesen erklärt Rußland , es beMtr die

Eisenbahn im Interesse Chinas , und die Chinesen glauben an¬

scheinend Rußlands Versicherung, sowie sie anscheinend einen freund¬
lichen Akt darin erblickten , daß Rußland seine Truppen aus Peking
znrückzog, um seine 'in 'der M a n d s ch u r e i operirenden Truppen
zu verstärkm . (Ff . Z .)

— London , 26 . Nov. Die „Morning Post " schreibt , das
russische Vorgehen in 'der Eisen bah ns rage sei eine
ebenso schlagende Verletzung des Völkerrechts als,die
von China begangenen. Im Falle offener gewaltsamer Wegnahme
des Eigenthums einer anderen Macht falle die Verantwortlichkeit
nicht auf die Macht , 'deren Eigenthum genommen wurde . Vieser
obliegt die höhere Verpflichtung , um jeden Preis ihre Rechte im In¬
teresse ihrer Ehre aufrecht zu erbalten .

— London , 26 . Nov . Nach einer Meldung des „Daily Ex¬
preß " von gestern aus Shanghai wäre die Me 'hrheit 'der hohen
Mandschuhbeamien auf ihre Posten in Kirin und
Mukden zurückgekehrt und dort unter russischem

Schutzs amtlich thätig . Die russischen 'Befehlshaber ertheil 'tm

ihnen die Versicherung, was immer auch andere Mächte thun sollten ,
die Partei der Kaiserin werde stets die Hilfe und Unter -

stützung der Russen genießen. Auch werde systematisch von

russischer Seite di« Behauptung verbreitei , die GreueltHaien
und die Gemetzel am Amur und am Süngaöi seien auf den

Befehl des Grafen Walversee und gegen den Willen
der russischen Offiziere ausgeführt worden . >(Kln . Z .)

Reue Kämpfe .
Kd Berlin , 27. Nov. Bei dem Kampfe um die Peitang -

Forts ist . wie die „Kreuz-Ztg ." von unterrichteter Seite erfährt ,
auch deutsche Artillerie in ganz hervorragender Weise thätig
gewesen . Es war die 1. schwere Feldhaubitzen - Batterie
unter dem Kommando des Hauptmanns Kremkow . Diese vor
nicht allzu langer Zeit nach der Art der Feltartillerie organisirte
Fnßartillerie hat bei diesem Kampfe ihre Feuertaufe erhalten und
der Sturmkolonne der Verbündeten dadurch einen W^g gebahnt -
daß sie in kürzester Zeit die Geschütze der Forts znm Schweigen
brachte.

Die Haltung der chinesischen Regierung .
— London , 27. Nov . „ Daily News " melden aus Shanghai

vom 26 . : Bord Li, der sich zur Zeit hier aufhält , erhielt ein Tele¬
gramm von Lihungtschang , in welchem dieser ihn von der
Krankheit der Kaiserin - Wittwe benachrichtigt, ohne jedoch
Einzelheiten anzugeben.

— Shanghai , 27. Nov. „Morning Post " meldet, daß Li -

Hung - Tschang ernstlich erkrankt sei.
hd Shanghai , 27. Nov. Was über eine Unterredung

zwischen dem deutschen Generalkonsul Dr . Knappe und dem Vize¬
könig von Nanking. Liukunyi , bekannt geworden, hat hier weder
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Friedensvertrages mit China einleitenden Bestimm¬
ungen besprochen und in endgiltiger Ueibereinstnmmmg festgesetzt
wurden . Alles , was den Gesandten noch zu thrm übrig fifewt, ist,
sich die Zustimmung ihrer Regierungen zü sichern. Hieraus be¬
ginnen die direkten Verhandlungen mit den chinesi¬
schen Bevollmächtigten . Ueber die Bedingungen der Re¬
gelung der Frage ist nichts bekannt worden , indessen wiä > allgemein
geglaubt , daß die festgestellten Hauptpunkt « im Wesentlichen mii
denjenigen übereinstimmen , welch : schon der in derzeitigen Note an¬
gegeben sind , nämlich B e st r a f u n g der chinesischen Hältst t -
rädelsführer , Zahlung von EntschädigMgen 'durch die chine -

sche Regierung entsprechend den Schäden , welche -die Angehörigen der
verschiedenen civilisirten Staaten erlitten haben , dauernde Unter¬
haltung starker Wachkommandos zum Schutze -der -Gesandtschaften
in Peking nnd Besetzung gewisser Punkte zwischen Peking und Taku
durch die Mächte .
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Auszug aud den Staudesbücher« SarlSrntze .
V Eheschließungen :

Nov. Friedrich Baumeister von hier, Vizefekdwebel hier, mit Frieda
Schreiber von Leopoldshafm.

„ Karl Lang von Iptingen , Schmied hier, mit Karollna So&tatf
von Berwangen.

„ Benjamin Boll von Kürnbach, Metzger hier, mit ftatefmt
Eberle von Oberiexingen.

„ Gustav Gehring von Scherzheim . Ofenbauer hier , mit Mma
Wankmüller von hier .

„ Johannes Weber von Breitenkürst, Bierfiihrer hier, mit Luise
Huber von Fürfeld.

„ Alexius Wasmuth von Dahnbuvg, Sergeant hier, mit Anna
Tschirdewahn von hier .

Geburten :
Nov .Paula , B . 'Simon Schneider, Schlosser.

„ Erwin Friedrich Philipp . V. Karl Aug . Oberst, Maschinen¬
arbeiter.

Anna Maria Frieda , V. Georg Rrmmler, Dureajuassistent .
Karl Basilius , V. Karl Ludwig Essig, 'Obsthändler.
Luise Rosa, V. -Christian Bittighofer , Schlosser.
Franz , A . Theodor Pfeiffer , Blechnermesster .
E .-nil Gustav, V . Michael Christian Bauer , Asphalteur.
Walther Hermann Heinrich . V . Robert Wilhelm Karl Knauß,

Kaufmann.
Karl Gottlob , V . Ad. Frick , Schreiner.
Emma , V. -Heinrich Maver , Maschmensormer.
Alfred Jakob, V . Jakob Eisenring . -Gendarm.

Todesfälle :
Nov . Albert, alt 18 T . , V. Phil . Wetting , StadttagWhner .

„ Marie Rais , alt 53 I ., Wittw« des Schuhmachers R-ud . Rais .
„ Marie Strahle , alt 73 I . , Wittwe des Schneidermeisters Gott-

lieb Ströhle .

Auswärtige Todesfälle .
Emmendingen . Christian Willaredt , Sattler , 59 I . a.
Freiburg . Ursula Hopp geb . Faller .
Gaienhofen . Jakob Engelmann . 50 I . a.
Gengenbach. Regine Kornmann geb . Bloch. 85 I . a.
Kehl. Marie Mamas geb . Schlecht, 73 I . a.

Was,'erstand des Rhein ».
Maian , 27 . Nov . 3,12 m.
Konstanz . .Hafenpegel. Am 26 . Nov. 2,94 m (24 . Nov. 2,92 w).

nnd Bererns-Anzeisier.
Dienstag den 27. November :

Ätklekenklub Germania . 8 '/, U. Uebgsabd . i. Lokal, z. Nußbaum .
Dcut (chnat .Kandlungsg «h. -Werb . 9U . Vereinsabd . i gold. Adler.
Sv . Arbeiterverein . 81/, U. Vsabd . bei Köllenberger, Werderstr .
Kdekmeiß. 9 U. Probe .
HaSelsb .Stenogr . -B . 8V- U. Vereins - u. Uebgsabd . i. Palmengarten .
Koloffenm . 8 U. Vorstellung .
Neptun . 8 U. Uebnngsabend im Vierordtsbad .
Nationalliö . Verein . 8' » U. Versammlung . Saal 3 Schrempp .
Waiurheilverein . 8' /» U. Vortrag im Caft Nowack .
Nerkeo . 8 >/s U. Vorstellung.
Sten .-M . Stokze -Schrey . H . 9 U. Diktatübungen Markgrafenstr . 41.
Tnrngemeinde . 8 U. Turnen i. d. Centralturnhalle .
Curngeselllchaft . 8 U . Turnen i. Realgymnasium .
Verein für KandlungsKommis von 1858 . 9 U. Zskft. i. Landsknecht.
Zitherverei « . H. 9 U. Vereinsabend in der Eintracht .

Zelt - a . KraftersparaiB
beim TeigrtUuren ,

8 O

Garant
Zurücknähme

Von einer praktischen
Hausfrau erfunden !

I Preis nur noch « 16.—(ohne1 Befestignngsvorrichtg. M 13).

Unerreicht prachtvolle
Back -Besnltate !

Von grösstem Wert dsi
Herstellung vonPuddlnga,

Mayonnaisen etc.
Ausserdem als extrasUrke
Emailschtsael das ganxs Jahr
Uber vieliach verwendbar.

ErhältLin feinereneinschlagGeschäften . wo nicht direkt
vom alleinigenFabrikanten B. v. HBnersdorüüashi., Stuttgart.welcheranchProspekte n. Ia. 2eugn . grahnfreo versend.

N Wiedemrkäniern lohnenier Bahatt. -
5443b

^ dolf Stein ,
14

Spezialgeschäft für Beste Herren - u . Knabengarderobe .
Atelier für I Englische und deutsche

Anfertigung nach Hlaass . j Neuheiten . -
SSGic 'nrb a.ltig -sto ^ g %a.stog - CclIeletlcaa . »t9tm zta . Z

unter den Europäern noch unter den Chinesen einen guten Eindruck ge- ,
macht . Es herrscht Unzufriedenheit . Niemand tadelt Dr . Knappe . !
und selbst englische Offiziere geben zu, daß England die gefähr - ,
liche Lage im Aangtsethale verschärft . Der Rückzug der
Waldersee ' schen Truppen in die Winterquartiere ver¬
bessert die Lage nicht , auch nicht die augenscheinliche BereitwMgkeit
des deutschen Kaisers , die mit „Kwangsü " Unterzeichneten
Telegramme in Erwägung zu ziehen .

Der Gouverneur von Shensi hat die Behörden von
Kiangsn und Tschiang von neuem aufgefordert , Lebens¬
mittel für den Hof nach Singanfu zu schaffen .

Auf dem hiesigen Telegraphenamte sollen Durch¬
stechereien entdeckt worden sei» , weßhalb der Taotai Sheng an¬
gewiesen wurde, Sukhow zur Zentrale für alle Depeschen zu
machen . (Berl . Lokalanz.)

Di« Mächte nnd die chinesische Krisis .
--- Peking , 24. Nov. Das diplomatische Korps hielt , heute

Morgen seine Schlußsitzung ad, worin die !den Abschluß des

I agen-, DarmleidenVon IrztUeheo Antorftttea
mit „ Sanatogen “

gUucjule Jüiolge erzielt. Zu haben in Apoth. u . Drogeriô
Bauer (/ Cie^ Berlin 80. 16.

Frau Emilie Gigar
Atelier tür elegante Damenschneiderei

Kaiserstr. 125 KARLSRUHE Kaiserstr. 125 . i8?A
Gewarnt wird das Publikum

vor Ankauf minderwerthiger Nachahmungen des gesetzt , geschützte«)
feinen Pflanzenfettes Palmin . Dasselbe ist in Originaltafelpackung
in Colonialwaarenläden zu erhalten . Preis 65 Pfg das Pfund . Pal« #
bräunt und schmeckt vortrefflich . Man nehme stets ein Viertel
weniger wie bei Verwendung von sonstigen Back - und Bratfette »*
Alien Magenleidenden sei Palmin besonders empfohlen , da leicht
verdaulich . 4914*

Wer IUI dl Amerika . 9lfien' Afrika. Australien schnell . Muuu | uiraiMi » nnb bjaig fa^ren roitr, wende P
an die obrigkeitlich coneession . Generalaaentur für Baden von K. Stet»
in KarlSrnhe , Hebelstrabe 3. idM
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Freiwillige Feuerwehr.
TV . Compagnie . 19685

Mittwoch de« 28. d . Ms ., Abend» 7,9 Uhr, Compagnie »
Ociiammfaug bei Kamerad Becker zur Markgräfler Weinstube,Luisenstraße. Hch . Kohlbecker .

Mtimllibttilrr herein, Kirlsrshk.
Dienstag de« 27. November, Abends halb 9 Uhr :V ersammlung
im Saal III der Brauerei Schremnv . 19612 .3.3

Tagesordnung : Besprechung der Lage , insbesondere
der Wahlrechtsfrage .

Wir laden unsere Mitglieder und GestnuungSgeuosseu zu zahlreichem
Besuche ergebenst ein

Der Vorstand .
ooooooooooocooooooooooo

Einladung 8
!ju MhmWeck«s für innere Misfisn. 8

8»augel. Nereiushaus Karlsruhe , Adlerstriche 23. 0
Dienstag de « 27 . November , A

J Vormittags 10 Uhr , beginnt unser Verkauf und dauert an diesem wie :
am folgenden Tag bis 8 Uhr Abends. Die Verloosung findet Q

Ä Montag den 3 . Dezember A
i statt und können die Gewinne von Mittwoch den 5. Dezember , bis “
D Mittwoch den 12. Dezember , Vormittags 9—12 Uhr und Nachmittags
Q 3—6 Uhr abgeholt werden. Im Hinblick auf die reichen und prak-
X tischen Gaben , welche auch diesmal wieder uns zugewendet wurden,y können wir zum Besuch des Saales und zum Kaufe schöner und
Ä passender Weihnachtsgeschenke freudig einladen. Ein Buffet mit At warmen und kalten Getränken , ebenfalls aus freundlichen Zuwendungen ¥
Q unserer Freunde hergestellt , bietet Gelegenheit zu Erfrischungen . Beim 0
A Eintritt werden von Erwachsenen 20 4 , von Kindern in deren Be- Ä
O
v gleitung 10 4 erhoben. Das Komitee . ^Wf~ Am Nachmittag des zweiten Verkaufstags wird außer- V
Q dem Gelegenheit geboten sein , der Vorführung von 0
fi Lichtbildern mit musikalischen Einlagen
0 anzuwohnen . Es find hierzu Bilder aus der Misfion und aus dem ga Leben Luthers von Gust. König gewonnen worden . Die Serien X
V werden , die erste um 4, die zweite 7-7 Uhr im Saal des Vorder- v
Q Hauses, 3. Stock, dargestellt werden . Karten hierfür werden zu 1 Q
O

nummerirt und zu 50 4 nicht nummerirt (Kinder halbe Preise) im X
Saal zu haben sein. 19634 .2.2 v

\ Da auch für den musikalischen Thcil gediegendste Kräftse Q
I ihre Mitwirkung giftigst zugcsagt haben , geben wir uns der Hoffnung X
1hin . daß auch diese neue Veranstaltung den geehrten Besuchern des V
Weihnachtsverkaufs einen wirklichen Genuß bereiten und zugleich zu ö
einem erfreulichen Ertrag für den guten Zweck beitragen wird. X

OOOOOOOOOOOOOOOOOOOQ

Hotel-Restaurant

w

Im oberen Saale 19655.3.2
Mittwoch den 28 . November

zweites

Concert - Gastspiel
des

Stockholmer Damen-Quintetts
in Original-Landestrachten .

Grosses abwechselndes Programm .
Quartern, Cersette, Duette und Soli

in schwedischer und deutscher Sprache .

Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfg .
Bier 12 Pfg .

arknihe fR. (üolfingcr, Karlsruhe, *
MM- Ariedrichsplatz 9, Telephon 673. "MZ H

Spezialmagazin S

für Sütel- nnü ßnnHÄnngEnMtnngen. |
8ize«e Porrestanfabrik m Mriugarten tr. Dur! ach . G

Grones Lager aller gebräuchlichen Wirthschal 'ts - w
giüser in bester tzualität . d

Lnanenraaren > stippsaoheo , ssenster- u rimrnsrdelcorationsn,
Figuren, Küsten , Vasen, lai-äiniören.

Wafchgarniturerr in Porzellan und Fayence .
BMtMke «nd Tafalgerätha von Lhristofle und anderen bedeu¬

tenden Silberwaarenfabrikcn.
Malmen rmd Detroecrtionspflrrnxen .

—t > Niederlage vieler brancheverwandter Patentartikel .
P . 8. Ich bitte höflichst , den Darbietungen meiner Schau¬

fenster geziemende Beachtung zu schenken. 19590 .3.2

la. Weinrosinen,
schwarze , empfehle per Zentner
AU. 18.- .
Fritz Leppert,

Karlsruhe . i96sg

bitte um Adresse.

Thtithllber-Ersill-.
Stiller Theilhaber mit ca. 10 Mille

oder mehr , in reut. Geschäft bei
schönem Gewinnantheil gesucht. Ev.
könnte auch ein Bautechnikcr thätig
sich bethciligeu . Sicherstellung des
Kapitals . Off. unter 5900a an die
Exp . der »Bad . Presse -. 3.3
AchtnngBis 200 Mk. monatt .
verdienen ffottc Verkäufer d Vertrieb
m. neuest, emaill . Thürschilder . Kaut-
schukstenlpelrc. Kataloggratis. 5a6 :as.*
Tk.llltllor,Stempelfabrik,Paderborn .

Hunsibattdluttg £ « BliCblC , Rabtnenfabrik,

Stiefie,
Padirungen,
Gravüren,

149 Kaiserstrasse 149
empfiehlt Büsten,

Sauten,
Staffeteien,

Bilderrahmen
in moderner

und einfacher Art,

Farbige

Photographien
aus allen bekannten Gegenden

in grosser Auswahl . 1864&U *

Bärenzwinger.

Donnerstag , 29 . Rovbr . 1900 :
Herrenabend

im Saal III Schrempp .
Punkt 8 Uhr Nachtessen , hierauf

gesellige « nterhaltung .
Einzeichnnngsliste zum Nachtessen

im Zwinger. Einzeichnungen in die
Liste wollen bis Mittwoch Abend
gemacht werde». Sonstige Anmeld¬
ungen sind an den Wirth zu richten.
Die Theilnehmer am Essen werden
dringend ersucht, io zeitig zu erscheinen,
daß das Essen um 8 Uhr beginnen
kann . 19691 .2.1

Dienstag de« 27 . Rovembe
Abends halb 9 Uhr :

Vereiiisabeird
NN Bereinslokal

Westauration Kölkenöerger,
Werderstraße 28 .

Ui» zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Haag'scher
Münner - Kpr Much

Karlsruhe .
Heute Dienstag Abend 9 Uhr:

Vollzählige » Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand .

ÄnnsmünniHer Verein
Karlsruhe,

Zähringerstrasse 71 .
Bibliothek geöffnet Dienstag

Abends von 8 bis ' /-19 Uhr.
Her Vorstand .

Deutsch -Nationaler

i üandiungsgeiiüfen -
Verband

Hamburg .
Ortsgruppe: Karlsruhe.

VereinShaus : „ Goldener Adler " ,Karl-Friedrichstratzc.

Ucrcins-JIbenct
jeden Dienstag Abend 9 Uhr.

Gäste willkommen.

TumgemmilkKarlsmke

Die Dnrn -Abende fürMtgliedcr
und Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag «nd Freitag Abend von 8
bis 19 Uhr in der Zentralturnhalle
— Bismarckstraße — statt , woselbst
auch Anmeldungen entgegen¬
genommen werden.

Das Turnen der Damen»
Abthcilung findet jeweils DonnerS-
tag Abend von */a9 —i/slö Uhr in
der Turnhalle Sophienstraße Nr. 14
und Schützenstraße Nr. 35 statt ,
woselbst auch Anmeldungen entgegcn-
genommen werden .

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Tnruwart .

Wkmmn NMnhe .
Dienstag Abend 1,9 Uhr :

Dereins-Aöend
imMereinskofiakin der Acstauratio «

„ Lun » Eintracht *.
Der Vorstand .

Schach -Gesellschaft
Karlsruhe .

Jede « Mittwoch Abend
von '

,'z9 Uhr ab :
Nebirngs - Abend
im „Kaijerhof ". am Marktplatz .Der Borstknd ,

Cercle de conversation
franpaise.

Btnnion an „Landsknecht“
tous les mercredls 4 S h.

1/3 du solr .
De nouveaux membres pourraient

encore tztrs acceptea
La Commission .

QOOOCXXIOOOOO
0 0

q Spielwaaren $
Q und Q
0 Puppen 0
0 bei

S Fr . Roth , 0
Y Kaiser-Passage . ^
0 19686* 0
ooooooaooooa

Pfälzer
Speise -Zmiebck,
schöne, gesunde, haltbare Frucht ,
empfehle so lange Vorrath per
Zentner Mk . 3 . 8 « .
Fritz Leppert ,

Karlsruhe . i9695

Die erste große Sendung
Weihnachts - Schinken in an¬
erkannt vorzüglicher Qualität u .
tadelloser Räucherung , 3 ' /, bis
5>/,Pfündige Waäre ,
per Pfund SO Pfg .,

empfiehlt

Gustav Bender,
tun'! . Carl Malzacher , Hofl.,

5 Lauunstr. 5.
Prompter Versandt nach aus¬

wärts . 19709

Prim Tafelobst
per Zentner von Mk. 6 .59 bis 8 —
frei ins Haus für Karlsruhe .
Karl Zoller , Durlach
19190 Mittelstratze 10. 3.3

Murgthäler

per Pfd . 2 « Pfg . , per Zentner
Mk . 18.— empfiehlt
JETritz Leppert ,

Karlsruhe . i%w,
Cste« Müls- h . Abeusttisch
könne» noch 6—8 beff . Herren erhalten
in der WllkalRStr. « , HL B14435

eftauration ASllenbevge *
Werderstraße 28 19705.L1

empfiehlt tiL Vereinen und Gesellschaften ihre große Lokali¬
täten zur Abhaltung von Festlichkeiten aller Art .
Gute Getränke» ausgezeichnete Küche. Karl Binar .

August Kühling ,
in Amerika approfc . Zahnarzt,

Doetor of Dental Surgery
DE " 124 a Kaiaerstrasse 124 a . EHW

Sprechstunden: Vorm . 9—12, Nachm. 3— 5 Uhr, 19440*
(mit Ausnahm« ron Dienstag und Donnerstag Nachmittag)

au diesen Tagen Sprechstunde : in der Filial -Praxis Ettlingen ,
Kirchplatz.

• I
Für

I die rauhe Jahreszeit I
C empfiehlt )
f Kaloderma J
5 Coldcream ,♦ Vaeeline -Coldcream ♦
f Glycerin -Creme 7
e Honigmandelteig ,♦ flüssige Glycerinseife 4
? Lanolin -Creme J
o Sandmandelkleie ,♦ Creme Simon ♦
t Creme Irle *
S Lippen -Pommade ,♦ Honey -Yelli 19681 .8.1 •♦ Fluide Yatif von Jones J

t Luise Wolf Wwe ^ J
♦ 4 Karl - Friedrichstr . 4 . ♦

J Niederlage sämmtlicher J♦ Erzeugnisse 4i von F. Wolff & Sohn . *
« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Eine Eleidermaclerin
empfiehlt sich in u. außer dem Hause.
RKppnrrerstr . 29» 2 . H.» 4. Stock.

Daselbst ist ein yut erhaltener
AinderliegwagenmttGummircifen
zu verkaufen ._ B14460

Im Kachzeichne «, Kostenvor¬
anschläge u . s. w. sucht Steinmetz
Privatstunde « (Abends ). Off . mit
Honorarangabe unt. Nr . 814436 an
die Exped . d. „ Bad. Presse" erbeten.

Im
einfachen
sucht ein Fräulein Beschästignng.

Gefl . Adressen unter 814449 in der
Exped . der „Bad. Presse" abzugeben.

Welch' edeldcnkcnder Herr oder
DaMe leiht einem ehrlichen Mann
199 — 159 Mark auf monatliche
Rückzahlung je nach Uebereinkunft.
Offerten bitte unter 614448 in der
Exped . der „Bad . Presse" -abzngeben.

Herzliche Bitte.
• Welch' begüterter Herr würde einer
geb. j. Frau mit einem Darlehen von
79 Mark aushelfen? Monatliche
Rückzahlung nach Uebereinkomme» .
Gefl. Offerten unter 614451 nimmt
die Exped . der „ Bad. Presse" entgegen.

ftM -Mif .
Eine in Süddeutschland gelegene

Fabrik der Holzbranche , welche einen
in großen Quantitäten gebrauchten
Massenartikel herstcllt, ist besonderer
Verhältniffe halber unter vortheil -
hasten Bedingungen zu verkaufen.

Reflektantenwollen sich unt-Nr.19702
an die Exp. d. „ Bad. Presse" wenden. 3 .1

AMgerucb.
Ans 1. April, evcntl. auch früher,

werden für eine größere Bierrestau¬
ration tüchtige, erfahreneWirthsleute ,
welche Kaution stellen können, gesucht.
Adressen nebst Angabe der bisherigen
Thätigkeit unter Str. 19554 an die
Exped. der „ Bad. Presse " erbet. 4.2

Zur Führung
der kaufm . BScher
wird für einige Stunden Abends in
der Woche ein Herr gesucht . Derselbe
muß in der doppelten Buchhaltung
perfekt sein. Gefl. Offerten mit An¬
sprüchen beliebe man unter Nr. 614455
in der Expedition der „Bad. Presse "'
abzugeben._ 2.1

MWi-Gesich . 5
Suche per sofort ein braves Mädchen

in eine kleine Haushaltung . 614443
Näheres Ruvolfstvatze21, Laden.

ZÜr die Herren Installateure d . rlettr.
velenchtungs -- bez« . Kraftanlagen .

Jüngerer Elektroingenieur , Absolv.
hies. Hochsch.» sucht sofort od. 1. Jan .
1901 Stellung; derselbe übernimmt
auch einzelneAufträgezur AuSarbeitg.
vonEingabcplänen f- d. Stadt.El.Amt

Georg-Friedrichstr. 11,
nächst der Durlachcr Allee und elek¬
trischen Bahn, sind zwei schäne
Wohnungen» ohne vis-t -vis, be¬
stehend aus je 4 Zimmern nebst allem
sonstigen Zugchör , wegen Wegzug auf
sofort oder später z« vermiethen .

Näheres im 1. Stock od . Klauprecht -
stratze 10,2. Stock, zu erfragen. 19698*

Georg-Friedrichftr . 13,
nächst der Durlachcr Allee und elek¬
trischen Bahn, find zwei schäne
Wohnnngen, ohne vis -h-vis , be¬
stehend aus 4 und 3 Zimmern ncbft
allem sonstigen Zugehör, wegen Weg¬
zug auf sofort oder später z» ver »
miethe«. 19694*

Näheres im 3. Stock , links, oder
Klauprechtstraße 10, 2. St ., zu erfrag .

fpUT ZIMMER
mit «ordventscher Pension sofort
zu verm. l,osstugsh'.37,m . 614454
sLirbprinzenstraße 3, 4. Stock , ist ein'2 ' moblirtesZimmer mit separatem
Eingang an solchen Herrn od. Fräulein
auf 1 . Dez, zu vermiethen . 614442
/rrartenstraße 8s, Hinterh., parterre,

ist ein heizbares , schön möblirte»
Zimmer an ein solides Fräulein
billig zu vermiethen._ 614458

Veränderung
wegen verkaufe ich bMg 2 Betten ,
1 Ehissonnicr, Kommode, Nachttisch ,
Sopha mit Volüer, Rohrsrühle , Tisch ,
Küchenschrank, Herd und 1 Spiegel.
Markgrasenstr . 5» pari.

^ errenstraße 60 , Hinterhaus . 4. St .,
«V ist ein einfach möblirtcS Jim « «
an ein Mädchenzu vermiethen . 6 ,
^ roneustraße 46, 3 Treppen hoch." , links , Vorderhaus, ist ei» möbl .
Zimmer an einen ordentlichen Ar-
beiter sofort zu vermiethen . 614456
Oessingstraßc 27, 4. Stock, ist eine.

unmöblirte , heizbare Menfevke
auf 1 . Dczbr. zu vermiethen . 6>—-
Aroficnftratze 65, 4 . Stock, sind ein^ unnwblirtcS Zimmer mit Koch¬
ofen und ein möblirteS sogledch zu
vermiethen. 61444»



Hotel -Restarrvairt

„ Feiedvi ^ shof "
Beliebtestes Pamilienlokal .

läglich frische

Holländer Austern
per Dtzd . Hk . 2.20 .

Feinsten ]S£ gllOSOll ■ OUViUr /Jk
i Port . Hk . 1.28.

Vorzüglichen MittagStiSCh A
Diners ä 78 Pfg., Hk . 1.— etc.

im Abonnement billiger .
~

Beichhaltige , ansgesnchte Tageskarte nnd Spezialitäten .
Feinen Stoff helles nnd dunkles Sinnorbier .

Weht # erster Firmen empfiehlt

Die Direktion.19623 .3.2

© ©
n _ j .ü l i n i ! i uz ii i

Aus einem Stück gearbeitet .
D. R . -G . -M . Nr . 128 785 . — Engl . Patent Nr. 111214 .

Bekannt unter dem Namen

„Practicum ^.
Die Patentfalte dieses neuen

Portemonnaies fasst je nach Grösse
Mk . 60 — 100 Silber, ohne dass
das Portemonnaie dadurch dicker
wird .

Vorrätliig in allen Grössen und
Ledersorten für Damen u . Herren
im Preise von Mk. 3.— bis
Mk. 8 — bei 18741 *

J. G.Höfle, Karlsruhe,
Kaiserstrasse 122 .

4 b 4 b 4 b 4 b 4 b

Weiss $ Kölsch ,

ZD6ta .il ,
211 Kaiserstrasse 211,

offeriren 19648 .4.1

) )
WK

“

- Olä $ cb «
Leinen gsnmtltt « fach.

pr . Dtzä . 4 .*5 Mk. pr. Vs Dtzd . 8 .a# Mk.

Manchetten
pr. Dtzd . 6 .50 Mk. pr. V* Dtzd. 8 . ®° Mk.
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Wegen Geschäftsaufgabe setze ich meinen ganzen
Vorrath , bestehend in :
Wintermäntel , Regenmäntel , Capes

und FrUhJahrsjacken ;
Sorrrnrerconfection in : Spitzenumhänge ,Reise - und Staubmäntel ,

sowie sämmtl. Stoffe und Garnituren
einem vollständigen Ausverkauf aus und stelle ich
daher außergewöhnlich billige Preise .

A. Hassllnger ,
Firma : GeBOhwister Haflinger ,

DanrerrronfeotiorrsgeMfäft ,St Blumenstraße 3t , issss*

Herlitz - Schule
Kaiserstrasse 161 , 3 Treppen.

Sprachschule für Erwachsene , Herren
und Dame » , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz .
Französisch , Engl . , Italien .

Deutsch etc .
Conversation, Literatur , Correspon
denz. Heber 100 Zweiirschnlen. Für
jede Sprache nur Lehrer der be

treffenden Nation. 17711
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Hebung, selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter

spräche dos Schülers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel- u . Klassen
unterricht am Tage und Abends
Sprechstunden 9— 12,2 —5,7 —lODhr ,
Prospekte gratis und franko .

asseur .
Ein tüchtiger , gewissenhafter

Masseur , langjähriger Bademeister
int FriedrichSbad , empfiehlt sich den
geehrten Herrschaften bei vorkommen¬
den Fällen unter Zusicherung promp¬
ter Bedienung. 19423.10.3

Näheres Karlstraße 22, Seiten¬
bau , bei Franz Kahles .
18547 * Billiger

Möbrl - Verkauf.
Wege « « e« in Ttandfetzung

größerer MagazinSräume ver¬
kaufe sch sämmtltche Polster » u .
Kastenmöbel , eomplette Betten ,
Tische , Stühle , Spiegel » . s. w. zu

Ansverkanfsprelsen,
eomplette Airssteneru und ganze
Zimmer » Einrichtungen werden
noch besonder» berücksichtigt .

Ludwig Seifer ,
Möbel -, Setten - u . Lapezier -Geschäft ,

Karlsruhe , Waldstraße 7 .
Bitte genau auf die Nummer zu achten

Gürtlerei
von 18039 .10.7

Delling&Wunder Nachf.
erst» und öltfftre Geschäft,

9 Kronenstraße 9 ,
empfehlen sich im Unfertigen von

Metallgegeustäuden jeder Art.
Alii. LttgOiingsild Bekfilbemg

Aeuervergokdung .
Das Renherstelle « sämmtlicher

BeleuchtungSgegenstände wie :
Kronleuchter , Wandarme re. rc.

wird prompt und billigst besorgt.
Schlauch Verschraubungen ,
sowie Kauf- u . Hummischläuche
in allen Dimensionen stets auf Lager.

4 »

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren
u Franenkleiber , Stiesel , Uhren ,
Militär Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelne Möbelstücke nnd
zahlehierfür,weilba * gröstt « Ge -
schäft . mehr wie jede Konkurrenz .

Gefl . Offerte « erbittet 166 >5*
JT . Iaevy ,

Markgrafenstt . 22 .

Wahrheit - Sucher *
Wer sich für fortschrittliche Bestrebungen , als :
Vegetarisnai m der allumfassendsten Lebenertfom ,

Psyeho -Ptaysiognonalk , sowie Okkvltiowns inter-
essirt , wird behufs Gründung einer Vereinigung Gleich¬
gesinnter nm Mittheilung seiner Adresse ersucht. 2.1
£ 14404 Maasdorff , Grötzingon , Gat Rosalienberg .

Empfehlung
Herreil-Svhlen unb Fleck Mk. 2 .50
Tmen- „ „ „ „ 1.80
flillilft 8 ff ff 11 von cc 1*
an bei 16606*

IC . Herrmaun ,
Schuhmachermeister,

S7 Herren strafe 27 ,
vis -ä-vis dem Palmengarten.

Suis Arbeit . Sehaolle ledienang
Gelder S <#n*f« (ft A Vf ’ r, tpf .

POLYPHON
SelhstsplelendeMusikwerks
201.
aofwirts

Hefen gegenMonats¬
raten

31-
6 JfoaoM
Garantie "

Mn-taloge gratta und franko.
. Freund & Co.
BRESLAU .

Gegen bequeme Teilzahlungen
können

ihren Bedarf au

Damen- i Hennis
Leib- und Bettwäsche etc.

bei einem rselleu Bersandthanse zu
billigen Preisen decken. Muster so¬
fort franko . Gesl. Offerten unter
Ar . 19327 an die Expedition der
»Bad Preffe" erbeten . S

18591.9 i

| Atelier für künstlerische Photographie i
i von iOscar Suck , Hof-Photograph,

«I Kaiserstr . 223 . Telephon No . 100 . 1

W Gegründet
A 1869 .

Hetzte Auszeichnungen :
goldene Hoi . : Jubiläums - Ausstellung des Vereins

zur Pflege der Photographie Frankfurt a. M. 1900.
Silberne Hed . : Welt -Ausstellung Paris 1900 .

19 Erste Preise n. Ana- 1
Zeichnungen für herror - 1
ragende Leistungen in {

der Photographie . ,

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

M jicherße schtzmittel gegen FenertzeW
bietet der

Original-Bauer'sche

1965S.4Lnebst

Fener -Löscbinasse .

Barthel & Kleinert , Gcnernl -Vtckckr,
Karlsruhe i. 8. , Gottesaaerstraße 29.

NB . ^ rofpede gratis und franco . Apparat auf Wunsch Vorgeführt.

Zur Ausübung guter Hausmusik
und zu Unterriclltszwecken empfehle sehr preiswttrdige

Piaitinos
mit vollem Ton und angenehmer Spielart , in nussb. oder sohwarzem Gehäuse,
zu M. 450 . - , IW . 480 .—, IW . 520 . —, IW . 550 . —, IW . 580 .—,

IW . 600 . - , IW . 650 .—, IW . 680 . - , IW . 750 . - .

Ludwig Sehweisguf , Karlsruhe,
Krbprinzenstraase dl. 15910

Weltausstellung Paris 1900
„ Goldene Medaille “ .

Vertreter :
Scliwinii & Elirfeld ,

Adlerstrasse 34 .
2300

Arbeiter,
12486 .25

Familien -
Nähmaschine

mit den neuesten Verbesserungen
Stickunterricht

wird gratis ertheilt .

. 1 Maschinenfabrik Gritzner Acticn-Ges. Dnrlach .
Jahres -Prodnktlon : 80,000 Waschinen

BegrDnuet
1872

Anzeige u . Empfehlung .
Unterzeichneter zeigt den tit. Herrschaften ergebenst an,

daß er die von dem verstorbenen Herrn Onstav Huppert
betriebene

Privatkocherei
von heute an übernommen hat und auf eigene Rechnung in der
bisherigen Wohnung des Herrn Ruppert , Stefanien¬
straße 32 , parterre, unverändert weiter führen wird.

Bestellungen können sowohl bei Frau Wittwe Ruppert ,
Stesauienstraße 32 , als auch in meiner Wohnung Herren¬
straße 4 gemacht werden.

Hochachtungsvoll
Ott « Crlassner junior ,

19473 .3.2 Traiteur .

(| iktor IHerRle,
H"
Cckphoa 17*.

Colonialwaaren • « «
^ Delikatessen • Oleine

(Kiaarreii • • • • • •
Semiire - »»e TriicMe -Coiuercen.

€r*tes
verraodt-
6e »tb «tt
fir

Preisliste Irans za Bleastca . 1*200

ß 148»« Haarketten
nach verschiedenen Mustern in feinst«
Ausfuhr empfiehlt ru billigsten Preise»
Karl Schuellbach , Schützenftt . 18

Abbruch.

Das Anwesen Ritter «
stratze 5 soll aus Abbruch
verkauft werben . Cinzu -
sehen vom 29 . bis iucl .
3« . d. Mts . täglich von
2—3 Uhr, Eingang am
eisernen Thor in der Zäh«
ringerstr . Bebingunge *
und Osfertsormulare i«
Bureau der Unterzeich¬
neten . 1WSV

Curjel 6 Moser.
erhalten sofort g«
rigneteAngebote vo*

Seliiodler , Berlin S . n .1
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19639 frisch «iugetrosfe«

Lina Berthoid Ww.
Karl-Friedrichstr . 19

Specialgeschäst in Lhocolade, j
Lacao, Thee, Kaffee re. rc.

larkellule .
BiSmarckhäringe , 4 Liter-

Dose M . 2 .20 ,
Rollmöpse , 4 Ltr.-DoseI

M. 2.20 ,
rnfs. Sardinen , 4 '/, Kilo -

Fäßchen M . 1 .00 ,
bei 10 Dosen resp . Füßchen, auch !
sortirt, per Dose oder Füßchen
10 Pfg . billiger.

Fritz Leppert ,
_ Karlsruhe ._ E8

Besten doppeltgebrauttte »

Steinhäger
vonH. W . Schlichte in Steinhagen

Vi Krug 2 Mark
empfiehlt 19442*

August Klingele ,
Amalienstr . 71 , am Kaiserplatz . I

Zipperer ’ s
_ . Eier-Fleiscli- „ „ .2 Port. Riebelen - , 5 Port.

Flocken -, Eia-
älO Pf. Sau !- u. Mel - ä 25 Pf.

Suppen tipfehlec :
H. Baumann , Kreuzstr . 10, L. Bar-
thold Ww., Karl -Friedrichstr . 19,
L . Dörflinger , Waldstr . 45 , J. Dehn
Nacht., Zahringerstr . 55 , F . Gärtner,Loisenstr . 52 , H . Haas, Sohützenstr .
22, M. Hagmann , Bheinstr . 27 , E . Helft
Nacht ., Karl -Friedrichstr . 6, Chr. Hof
mann , Karlstr . 33 , Marg . Hllttich ,Herrenstr . 7, Fr . Kug, Belfortstr . 17 ,
A. Klingele, Amalienstr. 71 , Konsum¬
verein Karlsruhe, A. Körner, Sofien-
str . 66 , A . Kühn, Schiitzenstr . 13,
W. Kupferer , Kaiserallee 61 , C . Lang ,Adlerstr . 36 , G. Laspe, Kaiserstr . 56,
LebensbedQrfniss - Verein , A . Lösch
Nacht ., Kaisers tr . 115 , C . Lösch ,Körnerstr . 26 , J . Lösch , Herrenstr .
35, 0 . Meyer , Wilhelmstr . 20 , V .
Merkle , Kaisers tr . 160, 1. Müsste ,
Donglasstr . 32, B . Pletscher Ww .,

. Bismarckstr . 33a, F, Rathgeh , Wald¬
str . 57, F . Reich , Kaiseraliee 49,F. Reis, Luisenstr . 68 , i . Reiss,
Ludwig -Wilhelmstr . 10, C . Roth ,Herrenstr . 26, H . Rithweiler, Kro-
nenstr . 43 , E . Schneider , Kriegstr .
122 , A . Schleich, Körnerstr . 9 , A .
Schwindke , Gartenstr . 13, A. Speck ,
Morgenstr. 12, A. v. Venrooy , Sofien-

’ str. 45, J. Wirth , Gartenstr . 68 .
Wo bietet sich einem

jnp Kaufmann
Gelegenheit , sich mit vorläufig
10,OVO Mk . zu betheiligc» oder mit
diesem Angeld ein rentables , kauf¬
männisches Geschäft , Endetall -,
Engros - oder FabrÜation zu über¬
nehmen . Offerten unter Nr. 6004a
Li die Exp, der „Bad . Presse ". 2.2

Von einem kinderlosen Ehepaar
wird ein nicht ganz kleines Kind in
liebevollePflege genommen. 814432
_ Winiersiratze 38 , V.

Zu verkaufen
Bäckerei-Verkauf.
3 » schönem , großen Fabrikort

(Bez. Bruchsal ) ist eine der schönsten
Bäckereien, täglich 30 bis 40 Mk. An¬
nahme (kann mit Feinbäckerei noch ver»e crt werden) sofort zu verkaufen.

. chlung nach Uebereinkunft.
Offerten unter Nr . 814201 an die

Erp cd. der . Bad . Preffe ". 8 .2

Schiedmayer- Flügel,
ei» sehr guterhaltener , ist wegen
Platzmangel billig zu verkaufen . Der -
feffie ist sehr gut geeignet für Vereine .
Marieustr . 57, 2. St . L 614287.2.2

ein gebrauchter , mit 2 Löchern , gut
im Stand , billig z« verkaufe « .
19671 « interstraße 1 « , 4. St

Eine Parthie gut erhaltene , ge¬
isterte Worthüre « find billig

t» » erkaufe « . 614415 .2.2
_ Adler straß e 5 im Laden.
Seltene 8eea ?ioB ! 2Mb . oltt Oel-r ilbe (Petrusu. Paul) billig zu verk.

- ischmann , Zähringerstr . 29.

In meinem AllkLllßS VvLSMdvr beginnenden, grossen

1 Irr»

bringe ich

1009 stuck
für die Herbst- und Wintersaison 1900 neu eingetroffener , moderner

en - MerzloSe
Cheviots, Foules, Kammgarnstoffe , Lodenstoffe , Homespun , Covert-
Coats, Daiuentuche , Mohairs, Fantasiestoffe , carrirte nnd gestreifte

Plaids nnd Woll-Flanelle u. s. w.
zn bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

die in grosser Anzahl aufliegen,
gewähre ich auf die bereits unter
Ankauf gestelltenReste-Preise

noch einen hohen Extra - Rabatt .

Wilh
. Boiänder

,
19680 .4,1Kaiserstrasse 121 .

Tuch-Lager , Damenkieiderstoffe , Leinen- und Baumwoilwaaren , Teppiche etc.

Schiedmayer -Flügel,
schwarz , kreuzsait . m. Repetitions -
mechan. u. wundervolleui Ton ver¬
kaufe wegen Platzmangel statt
Mk. 1500 .— für nur Mk . 115 » . - .

Selten günstige Gelegenheit , ein
ganz «eueS Instrument dieser
Qualität für einen so mäßigen Preis
zu erwerben . 19583 .3.2

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung , Planofortelager,

Uotendruckerei,
Karlsriiliej

Kaiserstraßc 221 .

Sofort billig zu verkaufen:
Klavier mit Klavierstuhl , 45 M . ,

Sofa 10 M . , eiserne Kinderbettstellen
10 M -, Schaukelpferd 5 M . , Chif¬
fonnier , Waschkommode mit Marmor
30 M ., Nachttisch 7 M ., Tisch mit
Eichenplatte 10 M „ Bilder , Spiegel ,
Ottomane mit Decke 45 M „ Regnla -
teur 10 M . , 2 schöne fr . Bettstellen
ä 35 M . Steinstrafte 6 . 814406

Eine große 614437
Nusshaum ' Bettstelle

ist zu verkaufen. Erbprinzen »
stratze Rr. 18, 2. Stock.

StsIIeMin chen
Aushülfe -Schreiber

für die Mittags, - resp . Abendstunden
ans einige Tage im Monat gesucht .
Nur solche mit sehr guter Handschrift
finden Berücksichtigung. Meldungen
sofort RowackSaulage 5 . Mittags
12—2 Uhr . _ Bl 4452 .2.1

Mner ! ! !
«uvuj * »Hnuvirw ,
Büffetdamen, Zimmer,
mädchen empfiehlt und
ptasirt das Haupt«

PlacirungS -Bureau von
K» Tröster ,

14090* Kreuzstr . 17 , Karlsruhe.

TüchtigeVerkäuferin,
welche euch trn Weißnähen bewandert ,
per sosore geeicht .

Offerten unter Nr . 19692 an die
Expedition der „Bad . Preffe ". 2 .1

taMfjuii .
Für ein Manufaktur, - Kurz- und

Colonialwaaren - Geschäft auf dem
Lande , wird per 1. Januar ein an¬
gehender Commis gesucht .

Nur Bewerber , die in angegebener
Branche bewandert sind , wollen ihre
Offerte mit genauer Angabe der seit¬
herigen Beschäftigung , Alter , Kon¬
fession und Gehaltsansprüche bei freier
Station unter Nr . 5972a an die
Exped. d. „ Bad . Presse" einsenden. 3.2

Gesucht

ein einfaches NmerMchen,
welches gut nähen und bügeln kann ,
gegen guten Lohn. Eintritt 1 . bis
15. Dezember . 5904 &.3 .2

J . Wilkens ,
Nahnhoswirthschaft Aastatt.

Tüchtiges , treues Mädchen ,
das alle Hausarbeiten willig verrichtet
und Liebe zu Kindern hat , wird per
1 . Januar zu einer deutschen Familie

Tüchtige

Sliölididiteiner
nach Zürich ( Schweiz ) der hohem
Lohn gesucht . 5993 »

Nur solche mit guten Zeugn . mögen
sich melden sud Chiffre 253132 an
Haasenstein ft Vogler, Zürich.

sowie , 19670

einige Wem
finden dauernde Beschäftigung .
Möbelfübrik am WeAbabnhof

Gesucht
per sofort oder 1. Dezember
eine Köchiu oder ein Mädchen ,
welches gut bürgerlich koche » kann .
Kaiserstratze 78 , 2. Stock. 19645 *

M . Reutlinger «& Co . » Volontär >tn Lehrling
der Herren - Confektion oder

Jüngerer , gewandter

Buchbinder
Manufaktur- Brauche wird per
sofort oder 1. Januar n. I . gegen
sofortige Vergütung gesucht . 19622

Offerten mit Photographie und
Zeugniß - Abschriften zu richten an
/Mau! Friedmann, Lahr i. B. 2.2

für dauernde Stelle
sofort gesucht . 19677.2.2

L . Geissendörfer ,
MW . KinrßMalt,

G . m. b . H. , Sophienftr . 114 .

Junger Mann mit guter Schul¬
bildung wird auf das Comptoir einer
Cigarrenfabrik als

Lehrling
gesucht . Für gründliche Ausbildung
wird Gewähr geleistet . Offerten
unter Nr . 5999a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .Wnemäesclisseri

gut empfohlene, tüchtige und gesetzte
Person , sofort gesucht. 19568* I8t6 » sn8ue^ 6n !

IXötel Grosse . Tüchtiger Kaufiuann , 20 Jahre
alt , welcher seine 3 jährige Lehrzeit
in einem Colonialwaarcngeschäfte bc-
standm hat , 3 Jahre in solchem als
Commis thätig war und z. Zt . für
gleiche Branche das bad . Unterland
und Odenwald bereist , sucht per
1. Dezember oder später paffende
Stellung , gleichviel welcher Art .
F->. Zeugnisse n . Jeserenzen stehen zn
Diensten . Gefl. Offett . erbeten unter
Nr . 6001 » an d. Exp. d. „ Bad . Presse ".

Kindermädchen
gesucht .

Auf 1 . Januar 1801 wird ei«
erfahrenes, zuverlässige » Mäd¬
chen - zu zwei Kindern von 4
Jahren « . 10 Monaten gesucht .
Nur solchem ! ! gute « Zcug,,iss ^u
wolle« sich melde«. 814409.2.2
Kriagstraue 126 , l Treppe .

Kaufmann , verheirathet , wünscht
Vertrauens - und
Inebeiisstellung
Derselbe wäre auch nicht abgeneigt ,
sich an einem nachweisbar gutge¬
stellten Unternehmen zu betheüigen .
Detail - Geschäft ausgeschlossen. Karls¬
ruhe oder nächste Nähe bevorzugt .
Gefl . Off . unt . 19535 an »die Exp.
der „ Bad . Presse " . 5.5
r-l Ein junger Mann,
30 I . alt , mit guten Zeug » ., suchtStelle als Ausläufer od. sonst. Ver¬
trauensposten . Gef. Off. u - bl - v . 410
postl . GerlachSheim (Baden ) -

_ _ Junger Mann , "läKi
25 Jahre alt , mit flotter Handschrift,
sucht unter bescheidenen Ansprüchen
auf 1 . Januar 1901 Stellung als
Buchhalter , Korrespondeitt , Lagerist
oder dergl .

Gefl - Offerten ünter Nr . 6003» an
die Expcd . der „ Bad . Presse". 4.2

Junger Mann ,
24 I . alt , kaufmännisch gebildet, mit
fämmtl . Bureau -Arbeiten vertraut ,
sucht bei bescheidenen Ansprüchen
Stellung auf einem Kontor. Offett.
befördert die Expedition der „ Bad .
Presse " unter Nr . 614264 . 3.3
PT Stelle - Gesuch . TDG

Junger Mann , 22 Jahre alt , mit
guter Handschrift , welcher eins. Buch¬
führ . u. Stenogr . erlernt hat , sucht
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen.

Offerten unter Nr . 614416 an die
Exprd . der „Bad . Preffe ". 2.2

Zu vermMtoen:
Laden-Local.

In der Kreis - , Haupt - u . Garnisons¬
stadt Offenburg ist ein sehr geräumiger
Laden mit Magazin , event. auch mit ,
Wohnung , in bester und frequentester
Lage (Hauptstraße ) per 1. April 1901
unter günstigen Bedingungen zu
vermiethen . Die Localitäten , in
welchen z. Zt . mft Erfolg ein Con-
fcttionsgeschäft betrieben wird, find
zu jedem Geschäfte geeignet.

Offerten unter t ’ . b . 45 an
Haasenstelu A Vogler , A.-G. ,
4.2 Offenburg . 19418

Kerrslkastklkk Mokmmg
von » Räume « i« 8. u«v zv»ri
Räum «» i« 4 . Stuck nebst allem
erforderl . ZngehSr ist per f»f«»t
»der später zu vermiethe«.

Näheres « riegstraße Nr. 91,
Bureaugebäuv«. 17977 *

Kerrstzsstlilhe Wghmß
von 8 Räumen im 2 . und 3.
Räume « im 4. Stock, nebst allem
erforderlichen ZngehSr, tft per
sofort zu vermietheu.

Näheres Kriegstrafte Nr. >7,
Bureaugebände. 18105*

Wchmq zi »nmchti.
Schöne Wohnung von 3 geräumig .

Zimmern per sofort zu vermieden .
Näh . Augartenstr . 7 » , II . " ' *>*

Man larckril - Wohnung.
EisenbaHnsttaße 14, ist eine Man¬

sardenwohnung sogleich oder später
zu vermiethe « . Näheres Kaiser»
aller Nr . 34._ 19329 *

riLumboldstrafte 22, ist im 3.
Äx Stock, eine schöne Vorderhaus »
Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller auf sofort billig zu ver¬
miethen.

Näheres Grrwigstraße 45 , im 2.
Stock, links 196722 .2

Cisenbahnstraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Wohu -
« uge « von 8 oder 6 Zimmer « mit
Zubehör sogleich oder später zu ver¬
mietheu . Näheres Kaiserallee 34 ,
im Laden . _ 19328 *

Stadtthett Mnhlbvrg .
Im neu erbauten Hause Scke

Eisenbahn - und Glümerstraftc
ist im 4. Stock eine Wohnung , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche u«d
sonstigem Zubehör wegen Versetzung
des jetzigen Miethers sofort oder später
anderweitig zu vermiethe «. Die
Wohnung ist mit Glasabschluß , Koch -
und Leuchtgas , Closet rc . versehen.

Näheres Kaiser -Allee Nr . 24 ,
Zimmergeschäft. 15657 *

gtkademiestraße 32 , im 3. Stock , ist
rin freundliches Zimmer mit

Peufion an einen jungen Herrn
auf 1. Dezember oder später zu ver¬
miethen. 614297
zUlumenstraße 23 ist eine Stiege hoch
^ ein fein möbl . Zimmer , nach der
Straße gehend und freiem Eingang ,
sofort oder auf den 1 . Dezember an
einen beffer. Herrn zu verm . 614339
svlümerstratze Nr . 18 , 1. Stock , rst
*2 * ein möblirtes Zimmer an 2
solide Arbeiter zu vermieth . 614408
Ouisenstraße 27 ist im 1. Stock ein
■k freundlich mobL Zimmer auf
1 . Dezember zu vermiethen . 614439
A : chützenstraße Nr . 57 , IV . St ., ist
^ ein möbl. Mansardeu -Zimmer
sogl. od . spät, zu vermiethen . 614390
GTIerderstraßc 93,1 . St ., ist ein gut
'vU möblirtes Parterrezimmer
mit ftp . Eingang an anständigen Herrn
od. Dame auf 1 . Dezember evtl , auch
früher zu vermiethen . B144242 -2
M ^ ithelmstraße 65 , 3. Stock , ist ein

großes , gut möblirtes Zimmer
aus 1. Dezember oder später zn
vcrmietbe'n._ 81 4318 .5.4
Winterstr - 16 ist ein möbl . Zimmer

an einen Herrn oder Fräulein
billig zu vermiethen . 814234 .6.2

Hllinterstratze 38 , 5 . St . 1., ist ein
■LV schönes , heizbares Zimmer an
reinliches , ansi . Fräulein oder Herrn
zu vermiethen. Preis mft Kaffee pr .
Woche 3 Mk._ B14431 .2.1
Oähringerstraßc Nr . 77, neben der
-O sniheren Hauptpost , ist ein gut
möblirtes Parterre -Zimmer mit
einem oder zwei Betten , an solide
Herrn oder Schüler auf 1. Dezember
zu vermiethen. Näheres daselbst im
Laden. 614458

ittf i ■ ai ■ ■

von 50 —100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zn vermiethen .

Näheres Rüppurr er¬
stratze Rr . 20 . Ei

Werkstätte «der
Magazin

mit einer Parterre -Grundfläche von
ca. 220 gm mit oder ohne Dampf -
krast ist unter günstigen Bedingungen
zu vermiethen .

Näheres zu erfahren Akbprahe 1 »
Mühlburg .

Ebendaselbst ist eine sehr gut er¬
haltene Brückeuwaage von
150 Ccntner Tragkraft zu ver¬
kaufen . 19527 .3 .2

Per 1. April Hiui voni
8 —10 Zimmern mit Zubehör |
und Garten zum Allein -
bewohne« im westtichen Stadt-
theii zu miethen gesucht .

Zchristliche Offerten unter !
Nr . 19660 an die Expedition
der „Bad . Presse " . 2.2 !
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WOMtkKeiMW. EnM« Untmicht
Vom 26. dir 28 . d . ist. , Nachmittags

2 Uhr anfangend , findet eine Fort¬
setzung unser Fahrniß -Pfänderverstci-
gerung statt, zum Ausgebot kommen:
Diendtag : Gold - und filb. Uhren ,

Ringe rc.
Mittwoch : Deßgleichen, sowie zwei

Fahrräder .
Karlsruhe , 24. Nov . 1S0V .

TM. Har- M PfMleihW-

wird billigst und gewissenhaft ertheilt.
Offerten unter Nr . 19704 an die

Exped. der „Bad. Presse ".

Winterkuren in Baden-Baden.
Malten ’scbes Institut für rationelle Wasserkuren .

sehr günstig mit 5 °/# Zinsung gegen
entsprechendenNachlaß zu verkaufen.
Offerten unter Nr. 19708 an die
Exped. der „Bad . Presse "._ 3.1

AnkMigW einer frei-
»Ip M | i§

MsttiMW .
Aus Antrag der Erben der

Konstantin Liefert Wittwe zu
Bade« wird durch das Unterzeich¬
nete Notariat am
Mutig in 1l>. Dezember IM," '

4 Uhr,
im Nathhanse zn Baden der
Theilung wegen das nachbeschriebene
Grundstück einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesctzt.
Gemarkung Baden. Plan 26,

Lgb. Rr. 1924a:
34 ar gl w Hofraithe und Haus¬

garten an der Bahnhofstraßc dahier
mit darauf befindlichem Wohnhaus
— Villa Beaufite — mit Dachwoh¬
nung und Veranda nebst angebanter
Küche , angrenzend an Gr . Eisenbahn -
Verwaltung und Stadtgemeinde.

Der Zuschlag wird dem höchsten
Gebote unter den in der Kanzlei
des Notariats Baden I (Langestr- 15)
zur Einficht der Jntereflenten auf¬
liegende» näheren Bedingungen er¬
theilt.

Baden, den 19. November 1900 .
Hroßh . Notariat Aadere I.

langer , Referendar.

MHKHMO _
* stritt- u. Platz- S

3n$pect«r - Posten o
, einer ersten Lebensverstcherung
! unter wrnna Conditioncn

zu vergebe«.
Erfahrenen, soliden Bewerbern , 2
auch Anfängern , tüchtigen 9

| Agenten , pens. Beamten bietet ~
sich , bei guter Einarbeitung,

V Gelegenheit zu einträglicher
2 Lebensstellung .
L Gefl. Offertenunter Nr . 19701
v an die Exp . der „Bad . Presse " .
d

crbetc«. 5.1
g

Billig za verkaufen :
Zwei hübsche , nach wenig gebrauchte

franz. Bettstellen nebst Rosten u.
Kopfpolstern , ein Rachttischche «,
eine Waschkommode mit Schub¬
laden, ein Handtuchständer , ein
Chiffonniermit Aufsatz , ein Dval-
tisch, eine groß « und drei kleiner «
» alleriestange«. 19711

Aukti on Hans , AroMr . 22.
Großer, schöner

Rademann ’s Brot Marke D . K.
Rademann ’s Obstbrot

Wohlschmeckend . Zuverlässig In der Wirkung .
Aerztlich empfohlen und verordnet

Kein Abschwächen der Wirkung .
KeineSchädigungder Verdauungsorpane bei dauerndem Gebrauch.

Niederlage : Carl Roth , Hof- Drogerie,
und direct von

Bademann 's Hährmiffelfabrik , Frankfurt a. M.

Wer bis 5869a*

w 15000 Mark
Baargewinn jährlich erzielen will, lasse fich in den Verein

Zur Erwerbung ron Werthpapieren
als Mitglied aufnehmen , wobei nur ein geringes Risiko vorhanden ist.Wer das Statut über diese streng solide, überall erlaubte Einrichtung
zur Prüfung gratis und franko zugesandt haben will , sende Offerteunter : „ Baargewinne “ an Heinr . Eisler , Berlin S . W . 19 .

Mehl
nach Auswärts:

1 Sack 100 Kilo Kaiseraus¬
zug Mk. 23 .—,

1 Sack 100 Kilo Weizenmehl
000 Mk . 28.—.

1 Sack 100 Kilo bestes Brod -
mehl Mk . 22 .—

empfiehlt
Fritz Lcppert,

Karlsru he. 19700

piaitiit * ,
großartiges Instrument , kreuzsaitig,
alles nach modernster Ausführung,
ganz kurz « Zeit gespielt, verkaufe
Umstände halber , statt für M . 1000 .—
nur für M . «89 .—. 19582.8.2

Näheres Ostendstr. 19. 4. Stock.

In einem bad . Städtchen von 3000
Einwohnern, in welchem bis jetzt in
bester Lage ein 3.3
Kurz-,Weise- n .Woll-

waaren-Geschäft
mit nachweisbar gutem Erfolg be¬
trieben wurde , ist bctr. Geschäft mit
Uebernahme des Bestandes zu con -
la»testen Bedingungen oder ohne
Uebernahme auf 1. Januar zu ver¬
pachten . Off. unt. 5962 » an die
Exp. der „Bad . Presse ".

Schweinefett,
garantirt tein , feinste Marke
empfehle
in Kübeln von 50 Pf . per Pf

* • * sg ..
in Eimern von 25 Pf . per Pf .

50 Pfg .

Fr * tz Leppert,
Karlsruhe . 19099

Junges brave -? Mädchen für io-
fort oder später gesucht. 614457
UroueusU. I?*, Wcißwaarengcschäst.

ganz neu, mit feinem geschliff . Glas
und eleg. starkem Rahmen, 87 om
hoch, 62 om breü, für nur 12 Mk.
zu verkaufen . LI4464

Gerlvigstr . 89 , 2. St . rechts .

Billig zn verkaufen :
2 lack, gute Dienstbotenschränke.

1 eintbürig. Speise » oder Weiß¬
zeugschrank, 1 solider Waschtisch ,
1 eis. Bettstelle mit Matratze u.
Kopfpolster , 1 Schnhschaft mit
4 Fächern , 1 schöner Eisfchrank,
1 zink. Badewanne . 19712
Auktion Baa «, Kronenstraße 22.

Wir suchen per sofort: 19615
Tüchtige Hausierer , -W«

die einen neuen patent . Bedarfsartikel der Beleuchtungsbranche zu ver¬
kaufen hätten. Bei geringer Ansrrengung Mindestverdienst M. 19— pro Tag.
Offerten unter 0 . 3888 an Uaaaouatoi» fc Vogler A.-fl,, Earlarolit .

Eine in der

erfahrene , tüchtige u. zuverlässige !

Vertiänferin
per sofort gesucht.

Bei zufriedenstellenden Leist- j
ungen Stellung dauernd und !
gutbezahlt . 2.1l

Offerten unter Chiffre 19710 |
an die Exped. der „Bad. Presse "

Ein wenig MU a 1« fl
gebrauchter H ,
Messingstange , Kupferschiff und Rohr,
ist billig p verkaufe». 214463
Brsmtr . 8, Eioterk., ÜL Tteek .

Eine Frau fncht BesSiaftlgnng
im Waschen u. Putzen . Zu erfragen
K»4,U,tr . « . im Ladenpari. L14462

Verlaufen
kbraun -weißer Jagdhund , auf den !
Namen „ Rabbo “ hörend . Gegen gute
Belohnung abjugeben bei Leutuant > >»» §

[
*« WnldBok , chirschstr . 50 « 19713 !

!= Vor Ankauf wird dringend gewarnt , s

Mädchen - Gesuch .
Ein reinliches schulfreies Mädchen,

am liebsten vom Lande , welches Liebe
zu Kindern hat , gesucht . Lohn 25 Mk.
p. Viertelj. Marienstraste 68 , 3.
Stock rechts._ 19703

Ein durchaus zuverlässigerMann ,
gestützt auf gute Zeugnisse, im Ver¬
sandt von Expreß - , Post-, Eilgut- und
Frachtgutscndungen bewandert , stadt¬
bekannt , sowie mit elektrischem Licht
betraut , sucht sofort Stellung .

Offerten unter 814447 an die Exp.
der „Bad . Presse ".

Dnchtig« Gerkänferi » der Manu-
faktur- und Kurzwaarcndranchesucht
für sofort edentl . auch später dauernde
und gute Etestnng . Gefl . Offerten
unter Nr. lillim an die Expedition
der . » ad. Presse"

M,oßf| przol| t. AoMpM
Dienstag den 27. November.

Abtti . 8 (Gelbe Aboiiiiementskarten).
19. Abonnements -Vorstellung .
Deo vajazzo .

Drama in zwei Akten und einemProlog.
Dichtung und Musik von R. Leon»
cavallo . Deutsch von L. Hartmann.
Musikali ' che Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Canio, Haupt einer

Dockkomödia» ten<
Truppe . . . Emil Gerhiuser.

Nedda , sein Weib . Henriette Mottl.
Tonio , Komödiant . *)
Beppo , Komödiant Herrn. Rosenberg .
Silvio, ein junger

Bauer . . . . Ferdinand Jäger
Personen in der Komödie :

Bajazzo . . . . E» fil Gcrhäuser .
Colombine . . . Henriette Mottl
Taddeo . . * . •)
Harlekin . . . . Herrn . Rotenberg .
Lundleute beiderlei Geschlechts und

Gassenbuben .
Zeit und Ort der wahren Begeben¬
heit : bei Montalto in Calabrien am

15 . August (Festtag) 1865 .
*) „ Tonio " und „ Taddeo " :
Josef Höpfl , vom Kgl. Hoftheater

in Dresden , als Gast.

Cavalleria rusticana .
lSizillinishe Nmrichtt.)

Melodrama in ein m Akte , nach den
gleichnamige» Volksstückedes G. Berga
von G. Targioni-Tozzetti und G . Re<
nasei. Mustk von Pietro Mascagni
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Santuzza . . . Pauline Mailhak.
Lola . Margit Veder .
Turiddu . . . . Hans Buffard.
Alfio . . . . Wilhelm Dörwald .
Lucia . . . . Ehristine Friedlei «.
Ei»e Bäuerin . . Frieda Metz« .

Landvolk .
Anfang 7 Ahr. Ende geaea IvPßk

Aalle- Srötkuung ' />7 Ahr.
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